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bisherigen Mittel dem Ultramontanismus gegenüber doch ausreichend
gefunden.
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Telegraphiſche Depeſchen.
Jugenheim, d. 30. Juni. Se. Majeſtät der Kaiſer Wilhelm

iſt heute Mittag 1 Uhr hier eingetroffen.
Großherzog von Heſſen und ſämmtliche übrige hier anweſende Fürſt-
lichkeiten hatten ſich zum Empfang des Kaiſers nach dem Bickenbacher
Bahnhofe begeben. Zu Ehren des allerhöchſten Gaſtes findet auf Schloß
Heiligenberg große Hoftafel ſtatt.
5 Uhr Nachmittags feſtgeſetzt.

Poſen, d. 30. Juni. Dem Weihbiſchof Janiszewski iſt ſein
Gehalt vom 1. Juli d. J. ab durch die Regierung geſperrt worden.

Fulda, d. 30. Juni. An die geſperrten Geiſtlichen Kaplan
Weber von hier und Helferich in Dipperz iſt heute in Gemäßheit des

Geſetzes vom 4. Mai 1874 betreffend die Verhinderung der unbefugten
Ausübung von Kirchenämtern die amtliche Aufforderung ergangen, die
Kreiſe Gersfeld, Fulda und Hünfeld bei Vermeidung einer achttägigen
Gefängnißſtraſe zu verlaſſen. Die Kirchengemeinden ſind auf Grund
des Geſetzes vom 21. Mai d. J. zur Wiederbeſetzung der erledigten
Pfarrſtellen angewieſen worden.

WMünchen, d. 30. Juni. Bei der Generaldiskuſſion des Etats
des Kultusminiſteriums in der heutigen Sitzung der zweiten Kammer
wurden von verſchiedenen klerikalen Abgeordneten wieder die heftigſten
Angriffe gegen den Kultusminiſter gerichtet. Der Abg. Kraetzer ſtellte
das Verlangen der Auflöſung der Kammer, damit wieder eine Majorität
in derſelben erzielt werde. Joerg wandte ſich gegen die vom Kultus-
miniſter in der Sitzung vom 26. d. abgegebenen Erklärungen und ver-
wahrte ſich gegen den vom Miniſter der klerikalen Partei gemachten
Vorwurf des Terrorismus. Die patriotiſche Partei ſei lediglich eine
Koalition gegen die Tyrannei des Liberalismus. Schon bei Beginn
der Seſſion ſei im patriotiſchen Klub der Antrag geſtellt worden, in
einer Adreſſe an den König die Auflöſung des Landtages zu verlangen,
und nur wegen des Widerſpruchs eines einzigen Mitgliedes habe man
dieſen Antrag fallen laſſen. Das ſei der angeblich geübte Terrorismus.
Ein ultramontaner Kultusminiſter würde, wie er Hrn. v. Lutz auf
deſſen Frage erwidert nach Recht und Gerechtigkeit, nicht nach dem
Maßſtabe jeweiliger politiſcher Konſtellationen zu handeln wiſſen. Nach

den Abſtimmungsreſultaten in den Sitzungen vom 26. und 27. d. M.
ſcheine ihm, dem Redner, eine Auflöſung der Kammer, ſchon aus poli-
tiſchem Anſtandsgefühl geboten. Der Kultusminiſter erklärte darauf,
er müſſe die Bemerkungen Joerg's, daß eine Parteiregierung exiſtire,
zurückweiſen. Die Regierung verfahre bei Anſtellung der Geiſtlichen
nach ihrer Qualifikation und nach dem Recht. Jm Uebrigen dürfe
Niemand erwarten, daß das Staatsoberhaupt die Feinde der Regierung

Man habe geſagt, die früheren Regierungen hätten die

Dies ſei richtig, aber dieſe milde Tendenz habe zu dem
Beſchluſſe vom 18. Juli 1870 geführt. Die damalige Regierungs-
maxime ſei „ein hölzerner Säbel“ geweſen. Von den ultramontanen
Rednern ſei König Ludwig l. in die Debatte gezogen. Derſelbe ſei
ein Freund der katholiſchen Kirche geweſen, wie wenig andere Mon-
archen der Dank dafür war, daß 14 Tage nach Entlaſſung des Mi-
niſteriums Abel die Abdikation des Königs erfolgt ſei. Dieſer Mon-
arch ſei aber auch ein Feind der Jeſuiten geweſen. „Wenn wir jetzt
thun, was er gethan, ſind wir doch keine Feinde der katholiſchen Kirche.“
Von ultramontaner Seite iſt geäußert, das Land könne nur gedeihen
bei vorhandener Einigkeit zwiſchen Staat und Kirche. Das iſt ſehr
richtig. Wenn die Einigkeit aber nur dadurch zu erzielen iſt, daß die
Kirche ſtatt eines Schwertes zwei Schwerter führt, dann darf der
Staat nicht nachgeben, und wenn der Staat dann ſeine Waffen ge-
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Der Kaiſer Alexander, der

Die Rückreiſe des Kaiſers iſt auf

Halle, Donnerstag den 2. Juli
Mit Beilagen.

1874.

braucht, iſt dies noch kein Abſolutismus.“ Nach dem Referat des Be
richterſtatters Schmidt erfolgte dann der Schluß der Generaldiskuſſion.

Wien, d. 30. Juni. Nachdem Großfürſt Conſtantin Nicola
jewitſch am Sonntag die Beſuche der hier verweilenden fürſtlichen Herr-
ſchaften erhalten und erwidert hatte, empfing er den Miniſterpräſidenten
Grafen Andraſſy in einſtündiger Audienz.

Wien, d. 30. Juni. Großfürſt Conſtantin Nicolajewitſch reiſt
heute Abend mit dem Schnellzuge der Nordbahn nach Warſchau ab.
Bei dem während ſeines hieſigen Aufenthalts ſtattgefundenen Galadiner
hat der Kaiſer folgenden Toaſt ausgebracht: „Auf das Wohl meines
theuren Freundes, des Kaiſers von Rußland, auf das Wohl der tapfern
ruſſiſchen Armee und Flotte und ihres erlauchten Groß-Admirals, den
wir heute in unſerer Mitte zu ſehen das Glück haben.“ Der Groß-
fürſt Conſtantin ſprach in Erwiderung auf dieſen Toaſt ſeinen Dank
und ſeine wiederholten Glückwünſche im Namen des Kaiſers von Ruß-
land, der ruſſiſchen Armee und der Ritter des St. Georgen-Ordens aus
und ſchloß mit den Worten: „Gott ſchütze und erhalte Ew. Majeſtät
und Jhre treue Armee.“

Wien, d. 30. Juni. Die „Wiener Abendpoſt“ beſpricht die
hier morgen ſtattfindende Eröffnung der internationalen Sanitäts-
Konferenz und hebt hervor, daß es ſich nicht um ein Ankämpfen gegen
die Quarantäne überhaupt handle, ſondern vielmehr um ein voölker-
rechtliches Uebereinkommen zum Zweck der Beſeitigung von zweckloſen
und den Verkehr ſtörenden Abſperrungsvorſchriften. Durch den Ab
ſchluß eines förmlichen Vertrages ſollten die betheiligten Regierungen
ſich zur Beobachtung als richtig erkannter Vorſchriften verpflichten und
zum Feſtalten an beſtimmten Quarantäne- Grundſätzen verbunden ſein.
Dieſes Ziel ſuche man durch Kodifizirung, nicht aber durch Abänderung
der bezüglichen in Konſtantinopel gefaßten Beſchlüſſe vorzugsweiſe zu
erreichen. Es werde die Aufgabe des zu ſchaffenden, bleibenden inter
nationalen Organes ſein, die Arbeiten der Konferenz fortzuführen
und alles nach dem Geiſte der Konferenzbeſchlüſſe Erforderliche vorzu
kehren, damit der Kampf gegen die Epidemien unter einheitlicher Leitung
organiſirt werden könne. Das geſteckte Ziel ſei nur durch die vereinig
ten Bemühungen aller Regierungen zu erreichen deshalb ſei es
wünſchenswerth, daß der Geiſt der Humanität die Berathungen regiere
und alle kleinlichen Bedenken von denſelben fernhalte.

Wien, d. 30. Juni. Die im vorigen Jahre eingeſetzte inter-
nationale Kommiſſion hat im Einvernehmen mit der Wiener Frucht-
börſe beſchloſſen, den diesjährigen internationalen Getreide und
Saatenmarkt in Wien am 12. und 13. Auguſt abzuhalten.

Haag, d. 30. Juni. Jn der heutigen Sitzung der erſten
Kammer verlangte der Miniſter der Kolonien und der Marine, Franſen
van de Putte, wiederholt und entſchieden, daß die Kammer in eine
Diskuſſion über die ihr mitgetheilten offiziellen Dokumente über den
Krieg mit Atchin eintrete. Derſelbe wies darauf hin, daß anderen Falls
geſchloſſen werden müſſe, die Kammer, ſei mit dem Jnhalte der ihr von
der Regierung gemachten Mittheilungen vollſtändig einverſtanden und
hob weiter hervor, daß die Kammer wenn ſie auf eine Diskuſſion über
die gemachten Vorlagen nicht eingehen ſollte, einen Miniſter, der um
ſeine Entlaſſung gebeten, hindern würde, ſich gegen etwaige Anſchul-
digungen zu vertheidigen. Gleichwohl beſchloß die Kammer mit 33
gegen 3 Stimmen, auf eine Beſprechung der ihr über den Krieg mit
Atchin mitgetheilten Dokumente nicht einzugehen.

Madrid, d. 30. Juni. Eingegangenen Nachrichten zufolge hat
ſich die Armee bei Tafalla konzentrirt. Der zum Oberkommandanten
der Nordarmee ernannte General Zabala iſt zur Armee abgereiſt die
gegen Eſtella gerichteten Operationen werden nach ſeiner Ankunft ſofort



wieder aufgenommen werden. Ein neues Armeekorps ſoll in Provinz
Alava operiren.

Bayonne, d. 29. Juni. Nach hier vorliegenden Nachrichten
hatten die Regierungstruppen am Donnerstag und Freitag die beiden
erſten Linien der Karliſten zurückgeworfen. Der rechte Flügel der Re
gierungstruppen verſuchte am Sonnabend die Erſtürmung der Eſtella
beherrſchenden Höhen, wurde aber in großer Unordnung zurückgeworfen.
Die Flucht wurde eine allgemeine, als General Concha tödtlich ver-
wundet fiel. Die Artillerie deckte den Rückzug der Diviſion Echague
gegen einen allgemeinen Angriff der Karliſten. Während der Nacht
gelang es den Regierungstruppen, ſämmtliche Geſchütze in Sicherheit
zu bringen. Die Munitions Kolonnen der Armee waren ſchon am
Sonnabend nach Tafalla dirigirt worden. Man ſchätzt die Verluſte
der Regierungstruppen auf 4000 Mann; auch die Verluſte der Kar-
liſten ſind bedeutend.

Dudley, d. 30. Juni. Die Delegirten der Kohlengrubenarbeiter
haben den Beſchluß gefaßt, daß ſie lieber den Strike bis Weih-
nachten fortſetzen, als auf eine Herabſetzung der Arbeitslöhne eingehen
wollten.

Deutſchland.
Berlin, d. 30. Juni. Se. Majeſtät der Kaiſer und König

haben im Namen des Deutſchen Reiches auf Vorſchlag des Bundes
raths den Königlich preußiſchen Appellationsgerichts Rath Hermann
Guſtav Ludwig Theodor Krüger zu Frankfurt a. O. zum
ReichsOber-Handelsgerichts-Rath zu ernennen geruht.

Se. Majeſtät der König haben geruht: Dem Lehrer, Kantor und
Organiſten Kleinert zu Quedlinburg den Adler der Jnhaber des
Königlichen Haus-Ordens von Hohenzollern zu verleihen.

Am evangeliſchen Schullehrer Seminar zu Halberſtadt iſt der
Real Schullehrer Andre zu Lippſtadt als ordentlicher Lehrer ange
ſtellt worden.

Nach Mittheilung des „Berliner Actionär“ hat der Handelsmini-
ſter die Erhöhung des Perſonen- Tarifs auf Eiſenbahnen zur
Zeit abgelehnt.

Das Vorgehen gegen die ſozialdemokratiſchen Vereine
ſcheint auf einer allgemeinen Regierungsanordnung zu beruhen. Die
„Voſſ. Ztg.“ will in Erfahrung gebracht haben, daß an ſämmtliche
Staatsanwälte in Preußen die ſtrikte Ordre ergangen ſei, die ſozialde-
mokratiſche Partei Bewegung aufs Sorgfältigſte zu überwachen und
überall, wo ſie die Grenzen des Geſetzes überſchreiten ſollte, nachdrück-
lich und unverzüglich einzuſchreiten.

Dem Vikar Gorecki in Kulmſee, welcher wegen unbefugter Vor
nahme von Amtshandlungen bereits wiederholt verurtheilt worden iſt,
iſt vom Landrathe eröffnet, daß er binnen drei Tagen den Regierungs
bezirk Marienwerder zu verlaſſen habe und verſchiedene rheiniſche Amts-
blätter enthalten obrigkeitliche Bekanntmachungen, welche den Gemein-
den anzeigen, daß ſie ſelbſt für die Wiederbeſetzung erledigter Pfarr-
ſtellen Sorge tragen dürfen.

Seitens des altkatholiſchen Biſchofs Dr. Reinkens zu Bonn iſt

zum Generalvicar zunächſt für die Altkatholiken des preußiſchen Staats
ernannt worden.

S. M. Schiff „Gazelle“ iſt am 28. Juni in Plymouth ange-
kommen.

DN. Berlin, d. 30. Juni.
kleinen Knabenſeminars in Straßburg werden jetzt die von den ſtaat-
lichen Behörden ausgegangenen Dokumente, nämlich die Schließungs-
verfügung des Oberpräſidenten und der Beſcheid des Reichskanzleramtes
auf die gegen denſelben erhobenen Proteſte veröffentlicht. Gleichzeitig
motivirt die „Nordd. A. Ztg.“ an leitender Stelle die getroffenen Maß
regeln mit der Erwägung, daß es ſich in Elſaß Lothringen nicht darum
handele, Franzoſen, ſondern Deutſche zu erziehen und heranzubilden.
Jn dem ſpecifiſch katholiſchen Unterricht jener Anſtalt hätten bisher jene
überirdiſch oder unterirdiſch angelegten Leitungen beſtanden, welche von
dem Centralpunkt des franzöſiſchen Ultramontanismus deutſchfeindliche
Strömungen in das Reichsland überführten. Dieſe Verbindungen ab
zubrechen, ſei die Pflicht der kaiſerlichen Behörden und ihr werde in
vollem Umfange entſprochen werden. Auch das dritte zur Sache ge
hörige Dokument, nämlich der Proteſt des Prior Mury erſcheint
jetzt in der elſäſſiſchen Preſſe. Jn demſelben wird nach einer längeren
Rechtsdeduktion gegen die vom Staate in Anſpruch genommene Aufſicht
über den Unterricht das Verſprechen ertheilt, daß in „geſundheitlicher,
baupolizeilicher und politiſcher Hinſicht“ den Staatsbehörden die Thore
der Anſtalt immer offen ſtehen ſollen. Die Jnſpektion der Lehrer aber
könne nach den Anweiſungen des Biſchofs nicht zugelaſſen werden.
Der Prior erklärt ſeine Bereitwilligkeit, ſich in die ergangenen
Verordnungen zu fügen, „ſoweit es ſich mit Zweck und
Weſen eines kleinen Knaben Seminars in Einklang bringen
laſſe.“ Daß ſich der Staat mit dieſer verklauſulirten Kon
ceſſion nicht zufrieden geben konnte, liegt allerdings auf der Hand.

Die „Germania“ erklärt ſich zu der Mittheilung ermächtigt daß
von Friedenspropoſitionen der Biſchöfe in Fulda nicht im
Entfernteſten die Rede geweſen iſt. Die Biſchöfe ſeien von ihren wieder

der altkatholiſche Geiſtliche Profeſſor Dr. Heinrich Reuſch daſelbſt über überwieſen wurden, angeſtellt worden, ſind zu Gunſten des Gras

10] Das Mauſoleum der gnädigen Frau.
Novelle von Max Alt.

(Fortſetzung.)

„„Jch weiß wirklich nicht, ob wir es wagen dürfen, mein Kind“,
antwortete der Baron auf die Bitte Juliens, ſie vom Krankenbett auf-
ſtehen zu laſſen.

„„Du weißt ſogar, daß wir es wagen müſſen, lieber Onkel“, ſagte
Julie, ſeine Hand ergreifend und ſie in der ihren behaltend; „und
ich möchte meinen weißen Morgenrock mit der echten Garnitur
haben, Tantchen, bitte, ſage es Babette, und Jhr könnt mich
dann in den großen Stuhl packen, aber Babette ſoll ſich eilen,

ich möchte nicht auf mich warten laſſen, ſondern fertig
ein wenn er erwacht.“ Und noch roſiger hauchte jenes glück
liche Lächeln ihr liebliches Geſichtchen an während jeder Schein eines
ſolchen aus den Zügen der alten Freunde verſchwunden war, um einem
Ausdruck Platz zu machen, der ſich aus Erſtaunen, Beſorgniß und Ent
ſetzen wechſelnd geſtaltete.

„„Hat mein kleines Mädchen geträumt?“ ſagte der Baron end-
lich, und es gelang ihm nicht, die Beſorgniß ſeiner Stimme fern zu hal-
ten, die ſein Herz erfüllte.

„Ja, Onkelchen, ich habe geträumt, ſo ſchön geträumt,
ſo ſchön!““ und dann ſich an ſeiner Hand, die noch immer in der
ihren ruhte, aufrichtend, fiel ſie ihm plötzlich um den Hals mit den
Worten „„Und Du darfſt mich nicht ſo beſorgt anſehen, Onkel,
es iſt nichts paſſirt mit meinem Kopf! es iſt nur, daß ich ſo
glücklich bin, ſo glücklich! weil er endlich gekommen iſt!“
Der Onkel hielt das ſchluchzende Mädchen in ſeinen Armen, und gab

reundin zuwarf.
b

„„Es war alſo nicht möglich, eine halbe Stunde zu ſchweigen
ſagte er vorwurfsvoll. Frau v. Bardeck dagegen richtete ſich ziemlich ſtolz
auf und antwortete, die Filetnadeln wie betheuernd auf ihrem Herzen
kreuzend: „Jch ſchwöre, daß ich kein Wort mit Julie gewechſelt habe,
ſeit ich, nach Empfang jener ſeltſamen Nachricht, wieder in's Zimmer
zurückkehrte!“

inen Gedanken durch einen zürnenden Blick Ausdruck, den er der alten
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holt ausgeſprochenen kirchlichen Grundſätzen nicht um eines Haares gerichts
Breite abgewichen. Auch berichtigt das Blatt eine entgegenſtehende Die
Mittheilung dahin, daß diesmal ein Hirtenbrief überhaupt nicht zu er Kreisg
warten ſei. Jn der Generalverſammlung der Berliner Nordbahn Jul
wurde heute eine Anleihe von 6000000 Thlr. Prioritäten in der Vor Juni
ausſetzung bewilligt, daß ſich ein Garantiekonſortium finden werde. ſOberre
Gelingt dies nicht, ſo ſoll der Verkauf der Bahn und die Auflöſung Yund V
der Geſellſchaft erfolgen. Eine in Vorſchlag gebrachte Petition an den An
Kaiſer wurde abgelehnt, dagegen eine Eingabe an das Handelsminiſte- eines A
rium beſchloſſen, welche die Lage der Nordbahn ſchildern ſoll. Wie ſolcher
wir vernehmen, wird auch von Seiten der franzöſiſchen Regierung Stelle
die Einführung eines neuen Jnfanteriegewehrs in die Armee F. votteſt
beabſichtigt. Es handelt ſich um die Wahl zwiſchen zwei in Vorſchlag I mtsvi
gebrachte Umgeſtaltungen des Chaſſepotgewehrs. Die Militairkommiſſion wird ir
unter Vorſitz des Marſchalls Canrobert hat ſich mit einer Majorität welcher
von 5 gegen 4 Stimmen für das Syſtem eines Artilleriehauptmanns berg f
Gras gegen das modificirte Beaumontgewehr ausgeſprochen. Die
Verſuche, welche bisher bei den Truppentheilen, denen beide Modelle ſamrnlr
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„Nein, das hat ſie wirklich nicht“, ſagte Julie ſchelmiſch lächelnd, chreit
„und es iſt viel, viel natürlicher zugegangen! Jch hatte ſo el.

viel von ihm geträumt, als ich im Fieber lag, und ſo viel an PSchwut
ihn gedacht, daß ich wußte, er würde kommen, um mich noch ein iemale
mal zu ſehen! Und da hörte ich die Unruhe im Hauſe, und das viele Unt
Laufen und da klopfte mein Herz ſo fürchterlich ſtark, und da en geſ
wurde die Tante gerufen, weil Du keine Zeit hatteſt, zu ihr hinauf e in i
zu kommen! Da lockte ich es Babette ab, daß ein Reiter gekommen Stuhl
ſei, der mit ſeinem Pferde in den Strom gerathen und beinah führen,

ertrunken ſei, und da klopfte mein Herz noch viel ſtärker doch th
als zuvor, und ich wußte, daß er da ſei, daß er ſein Leben nen Se
aufs Spiel geſetzt hatte, um mich noch einmal zu ſehen! ju dem
und wenn mir noch irgend ein Zweifel geblieben wäre, ſo hätte er ſchwin hre Ar
den müſſen, als ich ſchlief, und Euch Beide beobachtete, wie Jhr er, in
nicktet, und ſchütteltet, und kichertet, und die Hände zuſammenſchlugt, en Ka
und Beide ach! ſo komiſch von meinem Bett aus anzuſehen waret!“

„„Ah! friponne!“ rief die alte Dame, mit den Filetnadeln drohend;

„„Du ſchliefſt alſo nicht!?“ M Es„„Nein Tante“, antwortete das Mädchen ſchelmiſch lächelnd, es T
„„jich ſchlief nicht, ich that nur ſo!“ und dann ließ ſie ibr dem
blonden Kopf langſam in die Kiſſen zurückſinken, denn die lange Aus Pin g
einanderſetzung ſchien ſie dennoch erſchöpft zu haben. Der Baron wurde Ungel
nicht ſo leicht mit dieſer neuen Ueberraſchung fertig. Er lief eine Zeit I feror
lang mit ungewöhnlich großen Schritten im Zimmer auf und ab, bie e en
er plötzlich vor Frau v. Bardeck ſtehen blieb, und beide Arme in die Sei- en
ten ſetzend ausrief: „NNun thun Sie mir den einzigen E fallen, liebed ärkt
Freundin, und ſagen Sie mir, was man dazu ſagen ſoll!? naHat man jemals etwas derartiges gehört? Er durchſchwimmt zwei len t
Mal die tolle Steiritz, weil er gehört hat, daß ſie ſchwer erkrankt, viel
leicht nicht mehr am Leben iſt, und weil er nicht warten kann, d liel
er nur 2 Tage Urlaub von ſeinem Corps hat, das 8 Meilen von hier d ver
manövrirt. Als er hier ankommt, halbtodt, nachdem er zehn Mal Peken,
dicht daran geweſen iſt, zu ertrinken, ſtürze ich in ein Meer von Der
Erſtaunen, und laſſe Sie liebe Freundin rufen, um mich daraus zu er nt!
retten! Und während wir uns den Kopf zermartern, und alle mög t. „„Kr
lichen Pläne ſchmieden, um ihr recht geſchickt die große Neuigkeit beizu z. e ſid
bringen, hat ſie ſchon lange von ihm geträumt und hat Herz pi nt,
klopfen gehabt, und weiß es lange, daß er da iſt und er v
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ausſchuß entſchieden hatte.
ſchen Syſtems ausgeſallen, für welches ſich auch ſchon der Artillerie- ſodann mit einem Vortrag des Dr. Brauns über die Wärmezunahme

in der Tiefe der Erde, von welcher nachgewieſen wurde daß ſie mit
Leipzig d. 30. Juni. Geſtern Abend fand eine außerordentlich einer gewiſſen Tiefe conſtant bleibt und der früher angenommene glü-

el beſuchte Verſammlung von Bürgern und Bewohnern Leipzigs hend flüſſige Erdkern nicht vorhanden ſein kann. Dann ſprach Prof.
att, in welcher über das Vorgehen des Miniſteriums des Jnnern und Schäffer über die Bedeutung des Venusdurchgan ges und legte

der hieſigen Kreisdirektion gegen die hieſigen Gemeindebehörden wegen mehrere bezügliche Photographien der Sonne vor. Prof. Köhler be-
der amtlichen Publikationen im „Leipziger Tageblatte“ berathen wurde. i
Die Verſammlung faßte den einſtimmigen Beſchluß daß in dieſem den thieriſchen und menſchlichen Organismus.

richtete ſeine Unterſuchungen über die Wirkungen des Morphiums auf
Profeſſor Giebel legte

Vorgehen eine ſchwere Beeinträchtigung der Gemeindefreiheit und der ſeine große prachtvoll ausgeſtattete Monographie über die Schmarotzer-
bisher ſchon durch die Verfaſſung und durch die Landesgeſetze, von nun inſecten unter einigen Bemerkungen über deren Jnhalt vor und dann
ab auch durch das Reichspreßgeſetz gewährleiſteten Preßfreiheit zu er noch einen foſſilen jungen Hundeſchädel und Knochen von Parus can-
blicken ſei. Die Verſammlung ſpreche daher der geſetzlichen Vertretung äatus und einer Droſſel aus dem Diluvium von Thide. Prof. Kühne
der Stadt Leipzig zu ihrer in dieſer Angelegenheit beobachteten Haltung erläuterte das Pockigwerden der Kartoffeln, Prof. Taſchenberg zeigte
die volle Zuſtimmung, ſowie die feſte Zuverſicht aus, daß dieſelbe dieſer mehrere Schmetterlinge und lebende Raupen, welche Seidengeſpinnſt

Haltung getreu auch ferner verfahren werde.

Aus der Provinz Sachſen
und ihrer Umgebung.

Merſeburg.
gen Königl. Regierung Nr. 26) meldet:

Die bisher von dem Burgermeiſter a. D. Börner verwaltete Forſt und
DomainenReceptur zu Heldrungen iſt vom 27. Mai d. J. ab dem dortigen Stifts-
aſſenRendanten St pel uübertragen worden. Durch die Verſetzung ihres bis

herigen Jnhabers iſt die unter Koöniglichem Patronate ſtehende, mit einem jahr
lichen Einkommen von 685 Thlr. verbundene Diaconatſtelle zu Jerichow in der
Ephorie Sandau vacant geworden. Zur Parochie gehören 3 Kirchen und 2 Schulen
mit 6 Klaſſen. Durch den am 30. Juni e. erfolgenden Eintritt ihres bisherigen
Inhabers in den Ruheſtand wird die unter Privatpatronat ſtehende Oberpfarrſtelle
zu Calbe a. M. in der Ephorie Elötze vacant werden. Das jahrliche Einkommen
derſelben beträgt 2213 Thlr., wovon der Emeritus 750 Thlr. empfängt. Ueber die
Stelle iſt bereits disvonirt. Die erledigte evangeliſche Pfarrſtelle zu Seehauſen
i. M., in der Diöces Wanzleben, iſt dem bisherigen Digconus in Secehauſen i. A.
Auguſt Wilhelm Könnecke verliehen worden. Die Organiſtenſtelle an der
evangeliſchen St. Marienkirche in Eilenburg iſt dem Lehrer Hugo Küurbitz daſelbſt
verliehen worden.

Die Gerichtsferien im Departement des Königl. Appellations-
gerichts Naumburg werden vom 21. Juli bis 31. Auguſt ſtattfinden.

Die Perſonal-Ehronik des Amtsblattes der hieſi-

Die zweite diesjährige Schwurgerichtsperiode für die Bezirke der

liefern, Schönemann erläuterte einen von ihm conſtruirten ſehr prak-
tiſchen Zeichenſpiegel, Prof. Schäffer noch einige mechaniſche Appa-
rate und dann ſchloß Pr. Huchtmann mit einem längeren Vortrage
über den Fortſchritt der Chirugie und deren Bedeutung für das heu-
tige Leben. Nach einer kurzen Pauſe vereinigten ſich nahe an 100
Theilnehmer an dem gemeinſchaftlichen Mittageſſen und der Reſt des
Nachmittags wurde im Schloßgarten verbracht, worauf der Abendzug
die fremden Gäſte in ihre Heimath zurück führte. (M.

Als Curioſum wird uns mitgetheilt, daß die Billetexpedition
der Halle-Sorauer Bahn zu Eilenburg einem Theilnehmer an der Ver
ſammlung die Annahme eines neuen Deutſchen Zwanzigmarkſtückes ver-
weigert habe!

Jn Erfurt beging am 26. v. M. der Oberſt und Landwehr-
Kommandeur Krupp unter lebhafter Theilnahme aus weiteren Kreiſen

die Feier ſeines 50jährigen Dienſtjubiläums.
Halberſtadt, d. 28. Juni. Die Enthüllung des zum An-

denken an die in den Kriegen von 1866, 1870 und 1871 gefallenen
Angehörigen unſeres Kreiſes auf dem hieſigen Domplatze errichteten
Denkmals welches übrigens nach dem Programme der Enthüllungs-
feier mehr den Charakter eines Siegesdenkmals bekommen hat,
wird nach einer Bekanntmachung des Landrathsamtes am 8. Juli vor

er J reisgerichte Naumburg, Merſeburg, Zeitz und Querfurt beginnt am ſich gehen.

ahn Mö. Juli in Naumburg. Mittelſt Allerh. Kabinetsordre vom 8. 7Por Juni iſt an Stelle des ausgeſchiedenen Oberregierungsrath Meß der Vermiſchres.
rde. Oberregierungsrath und Abtheilungs Dirigent Sol ger zum Mitgliede Die nahe an der öſterreichiſch-ruſſiſchen Grenze gelegene, durch
ung und Vorſitzenden des Verwaltungsgerichts Merſeburg ernannt worden. ihren regen Handel bekannte ruſſiſche Stadt Berdytſchew wurde von
den An Stelle des Jnſpectors Ziervogel in Lettin welcher das Amt einem ſchweren Unglück heimgeſucht. Drei Tage brannte ſie an allen
iſte- eines Amtsvorſtehers des Amtsbezirks Ne. X. (Lettin) niedergelegt, iſt als Ecken und Enden; der dicke Qualm der den Tag zur Nacht umwandelte
Wie ſolcher der Oberamtmann Hart zu Lettin ernannt worden und an und der herzerreißende Jammer der Bevölkerung machten die Situation
ung Stelle des Rittergutsbeſitzers von Barby zu Großgeſtewitz der Cha zu einer grauſigen Scene. Schon am erſten Tage des Brandes wurden
mee M. votteſteinfabrikbeſitzer Friedemann zu Liſſen zum Stellvertreter des ſechshundert Häuſer ein Raub der Flammen
hlag R jmtsvorſtehers im Amtsbezirke Nr. II. (Liſſen). Mit dem 1. Juli Nach den letzten Nachrichten aus Bagdad, die bis zum 14 d.
ſion wird in Berg witz eine Poſtſtation für Beichaiſen eingerichtet, von reichen, hat die Peſt in der Umgegend von Hille und Divanié bedeu-
tität welcher aus zu den Perſonenpoſten nach Kem berg und Schmiede- tend nachgelaſſen. Dagegen meldet eine, bis jetzt freilich noch nicht
nns berg für gewöhnlich bis 5 Perſonen per Beichaiſe Beförderung erhalten. beſtätigte, Nachricht aus dem perſiſchen Kurdiſtan den Wiederausbruch
Die Die am 28. v. M. in Eilenburg abgehaltene General Ver der Peſt in der Gegend von Sinna, und eine andere Nachricht aus
delle ammlung des natur wiſſenſchaftlichen Vereins für Sachſen Malta den Ausbruch der Peſt in Merdſch, im Diſtrict Bingazi, Prov.
ras- Pund Thüringen wurde vom Rector Stützer eröffnet und begann Tripolis (in Afrika).

2 e
lnd, chreit nach ihrem Morgenrock mit der echten Garnitur! Beim Him- „Vortrefflich““, ſagte der Offizier lächelnd, „„jalſo, lieber Krauſe,
e ſo el! Das Ganze iſt ſo außerordentlich daß ich einen feierlichen ſetzen Sie ſich mal hier an mein Bett, Keine Umſtände, lieber Krauſe,

an Fchwur leiſte, niemals wieder über die heutige Jugend herzuziehen, und ich will es! So! Und nun ſagen Sie mir mal aufrichtig,
ein iemals mehr zu ſagen, daß ſie das nicht gilt, was wir werth waren lieber Krauſe, was Sie denken was wir machen!?“
viele Und ſo wollen wir gute Miene zum böſen Spiel machen, und wol- Der Alte ſah dem Fremden einen Augenblick ſehr ernſt und nach
d da en geſchehen laſſen, was wir doch nicht hindern können! und wollen denkend in's Geſicht, bis ſich ſeine Hand mechaniſch nach der Flaſche
auf e in ihrem weißen Morgenrock mit der echten Garnitur in den großen ausſtreckte und er mit großer Entſchiedenheit ſagte: „Zunächſt Herr
men Stuhl packen und ihn, wenn er erwacht iſt, im Triumph hierher Lieutenant, denke ich, trinken wir noch ein Glas, und dann Herr
inah führen, damit ſie uns beide alten Leute nicht zur Seite ſchieben, und Lieutenant, denke ich wir ſtehen auf!“
irker doch thun, was ſie wollen und müſſen und wozu Gott ſei- „Nein, lieber Krauſe“, ſagte der Offizier, „„keinen Portwein mehr!
eben hen Segen geben möge!“ Und nachdem er ſich noch einmal gerührt Sie müſſen mir vorhin einigen Vorrath davon eingetrichtert

ju dem glücklichen Mädchen herniedergebeugt, nachdem dieſe noch einmal haben aber der zweite Vorſchlag iſt gut, wir wollen aufſtehen,
win hre Arme ſchluchzend um ſeinen Hals geworfen hat, verließ er das Zim- aber wie lieber Krauſe?“
Jhr ner, in dem ſich gleich darauf unter Zuziehung Babette's und einer älte- „Oh! nichts leichter als das“, erwiderte der alte ODiener, und machte
ugt, en Kammerfrau eine wunderbare Thätigkeit entwickelte. Miene ihn aus dem Bett zu heben „„wir, der Herr Baron und ich

v ſtehen immer ſo auf!“end f „Nun, das meinte ich nicht gerade lieber Krauſe“, lachte der FremdeEs kann ein oder zwei Stunden ſpäter geweſen ſein, als der Held und richtete ſich ſchnell und elaſtiſch empor, „das will ich ſchon ſelbſt
es Tages erwachte, und ſich anfangs mit erklärlicher Verwunderung zu Stande bringen! aber wenn wir aufgeſtanden ſind, was

b dem fremden Zimmer umſah, in das man ihn gebettet hatte, eh' er ziehen wir dann an, das iſt die Sache lieber Krauſe!“
lus in gelangte, mit ſeinen Erinnerungen zurecht zu kommen und die „„Oh! Herr Lieutenant“, lachte der Gefragte vergnügt, das ſoll uns
urde ngel in Bewegung zu ſetzen, die an ſeinem Bett ſtand. Ein alter, gewiß nicht in Verlegenheit ſetzen wir haben Garderobe genug auf
Zeit erordentlich eigen in Schwarz gekleideter Mann eilte auf das erſte Schloß Grüneck, um das durchweichte Offiziercorps eines ganzen
bis hen herbei und ſagte mit einer tiefen Verbeugung „„Herr Lieutenant Regiments trocken anzuziehen

Sei- en ſich wieder ganz wohl?“ Ganz wohl! und wunderbar „Ja, trocken, das will ich ſchon glauben aber die
ärkt!““ Das glaube ich“, ſagte der Alte, mit dem Kopf nickend Sache iſt nur, laſſen Sie mal hören lieber Krauſe, was Alles
nach einer Flaſche greifend, die auf dem Tiſch ſtand vielleicht be da iſt?“

len der Herr Lieutenant nun mal ein ordentliches Glas davon Der alte Diener beſann ſich einen Augenblick und ſagte dann an
M „Nein, ich danke“, antwortete der Offizier lächelnd; „ſagen Sie den Fingern zählend: da ſind zuerſt unſere 3 Landſtandsuniformen Herr

da k lieber, ich bitte ob Sie meinen Triton, mein Pferd, ordent- Lieutenant, der letzte wurde erſt vor 12 Jahren zur Huldigung ge
hier d verſorgt haben!?“ „„Es wird an den Stall von Grüneck zurück macht, und iſt noch ſo gut wie neu. Es würde ſich ſehr gut machen
Mal ken, Herr Lieutenant, denn wir behandeln ihn, als wenn er den Preis Herr Lieutenant!“ „Nein“, ſagte dieſer kopfſchüttelnd, „„keine
von Derby gewonnen hätte“, ſagte der alte Diener ſtolz. „Ah, char- Landſtandsuniform, lieber Krauſe, ein ander Mal, ſpäter
er nt! ich danke Jhnen, lieber wie darf ich Sie nennen vielleicht
nög „Krauſe, Herr Lieutenant, wenn ich bitten darf, Krauſe“, ſagte der (Fortſetzung folgt.)
eizu e ſich verbeugend; „jich werde ſeit meinem 18. Jahr Krauſe ge
derz pi nt, und höre ſchlechterdings auf keinen andern Namen! Mein
und er wurde auch Krauſe genannt!“

er



Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Verkauf von Bauſtellen in Halle a/S.

Jm ſchönſten Theile hieſiger Stadt, an der kürzlich eröffneten
neuen Straße und Promenade zwiſchen der großen Stein- und Leip-
zigerſtraße, unweit des Marktes, der Franckeſchen Stiftungen und der
Bahnhöfe, ſollen 3 der Stadt gehörige Bauſtellen von

1) 328 (DMetern oder 231 Ruthen,
2) 405 DMetern oder 28 [DRuthen,
3) 396 (DMetern oder 27910 C Ruthen,

im Termine den 15. Juli d. J. Nachmittags A Uhr in
unſerm Stadtſecretariate öffentlich meiſtbietend verkauft werden, ſofern
dabei die Minimalwerthe

ad 1 von 5800
ad 2 von 7200
ad 3 von 7000

erreicht oder überſchritten werden.
Die Verkaufs Bedingungen nebſt Situationsplan liegen bei uns

zur Einſicht aus und können erſtere auch gegen Erlegung der Copia-
lien in Abſchrift bezogen werden.

Halle, den 26. Juni 1874.
Der Magiſtrat.

Nähmaschinen.
Singer Original, Wheeler

S WMübon, Löwe, Eastique u. A.,
Handnähmaſchinen little

W anzer-Original, Saxonia (Singer-
S gystem). Kettelſtich Maſchinen T

D c S

Beeee enpfieht ee gr. Steinſtr. 11.die Strohhutfabrik von Aug. Berger
empfiehlt ihre StrohBuatwäsche, Bleiche und Färberei

ganz ergebenſt.

aus ganz reinem Brunnenwasser zu jeder
beliebigen Zeit bei

r e HenäFerner empfehlen wir unſer nach Br. Struve
a bereitetes

Allerz- un Soia- Wavzer in Oyphon,

Zur Bequemlichkeit des geehrten Publikums iſt Müäs
und Selters- W asser än Syphon zu jeder beliebigen Zeit
kleine Klausſtraße Nr. 1 zu beziehen.

Er r r eDig-dehränbe

für Haushaltungen und
Restaurationen

S

h

munnna2

rer et liitiiiiiilt M Iehe u le Im I I lI S l

un

r
i

n

Blüiſſüttrinünſ ſrſp

ZD

S Von Freitag den 3. Juli ſteht im ene Gaſthof zum „blauen Engel“ in Schkeu-
dDitz ein großer Transport reiner hochtragender

holländer Kühe und Kalben zum Verkauf.

S n es hmnemn,
Neue verbeſſerte amerikaniſche Mähmaschine von

Gebr. Gülich in Breslau empfehlen den Herren Landwirthen
A. Leopold Oehmichen in Schkeuditz,

Fabrik landwirthſchaftlicher Maſchinen.

Möbelfuhrwerk jeder Ganz fette echte Liäm-
Größe empfiehlt bei Um burger Sahnen Käse,
zügen C. Dettenborn, haltbare Waare, liefere pr.

Möbelfabrikant. Ctr. 13 RBoltze.

W

e.

K. kommen. Heringshandlung Warnung.

Im Saale der Stadtschützen- Gesellschaft.
Täglich von 10 Uhr Morgens bis 6 Uhr Nachm,

Ausstellung vonHanns Ilakart's Abundantia- Bildern
Zwei Original Gemälde von je 17 Fuss Länge, darstellend den

Uebertfluss der Erzeugnisse der Erde und des Meeres.
Eintrittskarten sind in den Buchhandlungen der Herren Karmrodt

und Schroedel Simon sowie im Ausstellungslokale zu erhalten.
e Donnerstag d. 2. Juli Abends 9-10 Vhr

bei Gasbelenchtung.

Oafſee Da viel
Donnerstag den 2. Juli und Sonntag den 5. Julia grosse Extra Militair- öonoerte,

gegeben vom Muſikeorps des 36. Jnf -Regts. a. Erfurt,
unter Leitung ſeines Muſikmeiſters Wiechardt.

Anfang Abends 8 Uhr. Entree 3 I. Petfeaoldt.

Wohnungsveränderung.
Vom 1. Juli ab verlege ich mein Comptoir und Wohnung nach

der Merſeburger Chauſſee Nr. I. Otto Neitsech.
Obſt Verpachtung. Sehmidt's Sommertheater,

Die zum Rittergute Kriegſtädt (BrocKenhaus.)
bei Lauchſtädt gehörige Obſtnutzung Donnerstag den 2. Juli
Vonnittags 16 Abe ine zum Vereſiz für den Regiſ
vorher bekannt zu machenden Be ſelr und Geſangskomiker
dingungen auf dem Ritterguts-hofe daſelbſt meiſtbietend verpachtet Herrn Feodor Thieme:

wen rg, Der Poſtillon von Müncheberg
Obſt- Verpachtung. große Poſſe mit Geſang und Tan

Die zu den Rittergütern Brach in 3 Acten von E. Jacobſon
ſtedt und Siegelsdorf gehörigen und R. Linderer.
Obſtnutzungen ſollen Sonnabend Einladung
den 4. Juli er. Vormittags 10 Uhre zur Feier von Königgrätzim Mennick'ſchen Locale zu den 5. 6 Juli er.
Brachſtedt verpachtet werden. Trebnitz Hochheim

e 2Auction in Schortau. Furrmengort
Juli c 27Am Sonnabend den 4. Juli e. Sonntag den 5. Juli ladet zur

von früh 9 Uhr an ſollen im Jtali Jin Sch alien. Nacht, wobei NachJauckſchen Gute in Schortau Fijtt. Coneert u. Abds. Ball ſtatt

bei Mücheln z rKühe, Schweine, Ziegen, ein ſfindet, ergebenſt ein Fr. Weiſer.

Fohlen, eine Dreſchmaſchine, 3Wagen, Eggen, Pflüge u. a. Ge öberitz.
genſtände meiſtbietend verkauſt F.werden. Chr. Schmidt Sonntag den 5. Juli e.

aus Querfurt. Gartenſeſt
Jm Auftrage eines befreundeten J 5 44Gutsbeſitzers ofſſeriren wir, wegen I. Jtalieniſche acht.

Domicilveränderung deſſelben drei Hierzu ladet ergebenſt ein

Stück wenig gebrauchte, in gut Vranz Ohme.
reparirtem Zuſtande befindliche
Samuelson' ſche Getreide- Rothehaus a. Petersber
Mähmaſchinen zu entſprechend Sonntag den 5. Juli ladet zu
billigem Preiſe. erſten Kirſchfeſt ergebenſt ein
Halle a/S., d. 23. Juni 1874. Hagemann.

F. Zimmermann Co. Reingehaltene Bordeaux-
T r Rheinweilne zu den anetEin Tapezier, tüchtig auf Mö fannt billigen Preiſen empfehlen

bel, auch ein Sattler, welcher Gebr. Purschedas Polſtern gründlich verſteht, fin- Merſebur er Chan er
dauernde und e Be ſie des r Entbind

äftigung in dem Möbelmagazin ſ. für discrete Entbindurvon Eduard Grimm in San- A 9 Adr. Fr. Wtw. Rink

gerhauſen. Magdeburg, kl. Kloſterſtraße
Neue Isländer Heringe, Eine neumilchende Kuh mit K
das Beſte was die Saiſon verkauft das Gut 6 in Reußenſ
darin bietet, ſind jetzt ange-

Es wird gewarnt vor dem Jvon BFoltze. kauf einer goldnen Cylinderuhr,
RIIiSst welcher der Name des Verlierers

glte Eiſenbabnſchienen zu Geſhe en 36 Juni in Eisieben ſ
Bauzwecen in ganzen und geſchla dem Wege von der Andreaskiſ

genen Längen jeden Höhenprofils G Lofferiren Weissenborn G r aſtpof zum gold. nen
x verloren worden iſt. Der ehrliCo. in Halle a/S. Grünſtr. Sinder wird gebeten, dieſe Uhr,

Ein anſtändiges Mädchen von ſein Geſchenk an einen Conſirmand
außerhalb welches zum Verkauf iſt, bei Herrn Koch, Gaſtgeber
eines Schnittgeſchäfts paßt, wird goldenen Löwen in Eisle
ſofort geſucht. gegen eine Belohnung von 10 Thl
Markt 17. G. Ass mann. abzugeben.

4« Fu 7 v w. B n iip ru



Erſte Beilage zu 15] der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Perlage).
Halle, Donnerstag den 2. Juli 1874.

Die Makart'ſchen Abundantia-Bilder
erfreuen ſich auch in den letzten Tagen eines zahlreichen Beſuches und
ſollen, dem Vernehmen nach, auch bei Gasbeleuchtung gezeigt werden.
Zu wünſchen wäre, daß an den letzten Ausſtellungstagen das für ein
zelne und Familien-Billets etwas hohe Eintrittsgeld etwas ermäßigt
werde.

Wiſſenſchaftliche und Kunſtnotizen.
Seit dem, 20. v. M. ziert das Haus der Frau Hutmacher Donnar in

Danzig Brotbänkengaſſe Nr. 43, eine Marmortafel mit folgender r
an dieſem V wohnte langere Zeit Joſeph Freiherr v. Eiche ndorff,
geboren in Lubowitz bei Ratibor am 10. März 1788, geſtorben in Neiſſe am

er 1857. Dem Andenken des Dichters gewidmet von Schleſiern in
anzig, 1874.“

Meteorologiſche Beobachtungen.
50. Juni. Morgens 9 Uhr. Rachm. 2 Uhr. Wends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 333,95 Par. L. 333,44 Par. L. 335,23 Par. L. 334,21 Par. L.
Dunſtdruck 4,68 Par. L. 5,63 Par. L. 4,77 Par. L. 5,03 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 79,1 pCt. 78,6 pCt. 79,4 pCt. 79,0 pCt.
Luftwärme 12,7 G. Rm. 15,1 G. Rm. 12,9 G. Rm. 13,6 G. Rm.

Wind 80 1. 80 2. 80 1, SHinmelsanſicht bedeckt 10. bedeckt 10. trube 9. bedeckt 10.
Wolkenform Ni.-cu. Cirr.-cu. Nimb. Nimb. -eu, INi. str. Cu.-ni, S

Marktberichte.

Magdeburg, d. 30. Juni. Weizen 84—-90 Roggen 65--72 Gerſte
66—80 Hafer 66-72 2000 Magdeburger Börſe, d. 30. Juni
Kartoffelſpiritus, pr. 10,00 Literpr., Loco ohne Faß 25

Dordhauſen d. 30. Juni. (Pr. 160 Weizen n bis 49 P Roggen r bis Gerſte 3 28 An bis 321 pigt 3 bis Branntwein pr. 100 Liter48 ohne Faß 16
d. 29. Juni. Im Laufe der verfloſſenen Woche iſt hier Fol-

gendes zu nachſtchenden niedrigſten und höchſten Preiſen verkauft worden. Weizen

2000 91 Roggen 2000 72-74 Gerſte 2000 73 75 Ha-fer 1200 e. 4244 Branntwein 100 Liter zu 48 Tralles 16*,
Mohnöl, 100 e 4 23 F. Raff. Ruüböl, 100 e. à 10 Rübol,
100 à 10 Leinöl, 100 à IIIBerlin, den 30. Juni. Weizen: Termine gedruckt, gekünd. 12,000 Ctnur.
Kündigungspreis 84 Loco 76--93 pr. 1000 Kilogr. nach 2ualltät Lez.,
pr. dieſen Monat 84 bez. Juni Juli 84 bez., Juli Aug. 82/,

bez. Sept. Oct. 77778 bez. Nov. Dec. bez. Rog-
gen loco fand leichtes Placement. Jm Terminverkehr war es recht ſtill und ha-
ben ſich Preiſe im Ganzen nur ſchwach behaupten können gekünd. 12,000 Ctnr.
Kündigungspreis 60 Loco 58--72 nach Qualität gefordert, ruſſ. 57

bez., inländ. bez., pr. dieſen Mongt 59 bez. Juni Juli 59
i bez. Jull Aug. 57 bez. Sept. Oct. 57 bez. Oct. Nov.
56 -7 bez. Gerſte, große und kleine, 55——75, pr. 1000 Kilogr. bez.

Hafer loco reichlich zugefuührt, Termine matt, gekund. 9000 Ctnr. Kuündi-
gungspreis 64 Loco 57--73 pr. 1000 Kilogr. bez. böhm. u. pomm. 69
72 ab Bahn bez. pr. dieſen Monat 64,63 bez. Juni Juli 61
62 bez. Juli Aug. 58 bez. Sept. Oct. 547 bez. Erbſen,Kochwaare 67——-70 Futterwaare 63--66 bez. Oelſaaten: Winterraps

»veranderungen BergiſchM

New-PVork (d. 29. Juni): Petroleum in New Pork 13/,, do. in Philadelphia
13 Wechſel auf London in Gold 4 D. 88 S. Goldagio 11

Waſſerſtand der Saale bei Halle (an der Königl. Schiffſchleuſe bei Trotha)
am 30. Juni am Unterpegel 0 Meter 92 Centim., am i. Juli am Unterpegel
O Meter 92 Centimeter.

r der Saale bei Bernburg war am 30. Juni Vorm. 0,92 Meter.
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg am 30. Junſ. Am Pegel 0,89 Me

ter (2 W 19 Zoll).
aſſerſtand der Elbe bei Oresden am 30. Juni 115 Centimeter 2 Ellen

1 Zoll unter Null.

BörſenNachrichten.
Berlin, d. 30. Juni. Die heutige Fonds und Actienbörſe war ihrer letz

ten Vorgangerin in Stimmung und Haltung durchaus ähnlich. Wiedernm herrſchte
in allen Geſchaäfszweigen eine ſtark ausgepraägte Luſtloſigkeit und wie das Geſchaft
ſich traäge abwickelte blieben die Umfätze im Allgemeinen geringfugig. Auch heute
trat das Angebot auf ſpekulativem Gebiet überwiegend auf und wurden die h
wiederum in weichende Richtung gedrängt. Namentlich wurden wiederum die
Montanwerthe unter ziemlich umfangreichen Blankoverkäufen weſentlich matter
und während Laurahuütte Anfangs bis zu 6 an Courswerth einbüßte, ſich aber
ſpäter wieder weſentlich beſſer ſtellte, blieb Doitmunder Union wahrend des
zen Boörſenverlaufes weichend. Der Kapitalsmarkt zeigte zwar ziemlich feſte
Haltung doch blieb auch hier das Geſchäft geringfügig. Geld ſtellte ſich auch
heute ſehr knapp, beſonders blieb tägliches Geld geſucht im Privatwechſelverkehr
notirte das Diskonto 3 Bf. Auf internationglem Gebiet wurden ſowohl Ere
ditgetien wie Franzoſen matter bei mäßigen Umſätzen Lombarden waren gleich
falls niedriger und ruhig. Die fremden Fonds verkehrten in ziemlich feſter
Haltung ruhig; Tuürken waren etwas beſſer und wie Italiener verhältnißmäßig
lebhaft Loospapiere und namentlich Oeſterreichiſche 1860er Looſe erfuhren gute
Pachfrage; Ruſſiſche Anleihen und Amerikaner blieben ſtill. Deutſche und
Preußiſche Staatsfonds, landſchaftliche Pfand- und Rentenbriefe e. hatten in
recht feſter Haltung ſich ziemlich guter Umſätze zu erfreuen. Prioritaten blie

n ruhig; Ruſſiſche und Oeſterreichiſche Werthe dieſer Gattung
weiſe gefragt.
Auf dem Eiſenbahnenmarkte entwickelte ſich gleichfalls nur mäßiger; Verkehr zu

meiſt behaupteten Courſen. Von Preußiſchen ſchweren Bahnen waren CoölnMin
den und Rheiniſche weichend während Magdeburg-Halberſtadt eher etwas beſſer
werden konnte und wie die erſteren verhältnißmäßig lebhaft gehandelt wurde.
Leichte inländiſche Werthe W bei ſtillem Geſchaft nur geringfügige Cours-

rkiſche waren matter, BerlinGoörlitzer behauptet und
ziemlich belebt. Von den fremden Eiſenbahnwerthen waren Oeſterreichiſche
Nebenbahnen ſtill und feſt, Galizier etwas matter. Rumanen begannen
ſehr matt, konnten ſich aber bei ziemlich guten Umſätzen wieder weſentlich erhe-
ben. Banken und Jnduſtriepapiere W wie bisher nur ſtilles Geſchaft, die
Courſe blieben zumeiſt behauptet. DiskonytoKommanditAntheile, Darmſtädter
Bank ProvinzialDiskonto Geſellſchaft e. waren matter und etwas lebhafter.

Leipziger Börſe vom 30. Juni. Königl. ſächſ. Staats Anleihe von 1830 von
1000 u. 500 3 92 G., do. kleinere 3 92 G., do. von 1855 von 100
3 824 G. do. v. 1847 v. 500 4 95 G. do. v. 1852 1868 v. 500
490 99 bz. u. P. do. v. 1869 v. 500 49 99 bz., do. v. 1852-—-1868 v. 100
490 99 G. do. v. 1869 v. 100 4 99 G., do. v. 1869 v. 50 u. 25 49
do. v. 1870 v. 100 u. 50 4 98 bz. do. v. 500 5 105 G. do. v. 100

5 105 G. do. LöbauZittauer Uit, A. 31/, 90 G. do. LöbauZittauer
Lit. B. 4 99 G.

Berliner Börſe vom 30. Juni.
Winterrübſen bez. Rüböl ohne Aenderung, gekünd. Ctur. Preuß. Fonds. Zf.gang gute bez. Loco 19 bez., pr. dieſen Monat Juni Juli u. Conſolidirte alen z 106 bz. ſiſche 4 95 G

Juli Aug. 20 bez. Sept. Octbr. 20 bez. Leinöl loco 22 Freiwillige Anleihe 4 b rche Fbez. i n n r e r x ter n Staate r e 4 100 bz. de25 25 ez. Loco ohne Fa 26 es. pr. dieſen Monat Staatsſchuldſcheine 3 93 bz. e w25 20 bis 26 bis 25 26 r bez. Juni Juli 25 20 bis 26 St r n 1855 3 127 Weſtprenß ritterſch. 7
bis 25 26 bez. Jull Aug. 25 I8-17 S bez. Aug. Sept. 25 Heſſ. Pr.Sch. à 40 727 G de t do. (4 bz.

9 bez., Sept. Oct. 23 202321 z bez. Oct. Nov. 22 8 v u12-10 V bez. ß 1 9Leipziger Productenbörſe vom 30. Juni. Weizen per 1000 Ko. oder 2000 efe. do. do. 4/-1017, bz.netto 90--92 Bf. u. bz.; matt. Roggen per 1000 Ko. oder 2000 e. netto P rn b g g errtefe-,
loco guter 74—-75 bz. ruſſiſcher 63——652 bz. feſt. Gerſte per 1000 Ko. u. Peumarkiſche We u. Neumarkiſche 4 98 bz.
oder 2000 e. netto loco 60—-80 Bf. u. bz. Hafer per 1000 Ko. oder 2000 e Oſtpreußiſche De 8 Pommerſche 4
netto loco 68—-72 bz. u. Bf. Landwaare bis 75 bz. Mais per 1000 Ko. do. u e b. G P 4 We bz.oder 2000 e. netto loco 67 bz. Raps per 1000 Ko. oder 2000 e. netto do. ar d z. re e Je är. 2 9
loco Rapskuchen per 100 Ko. 200 e. netto loes 5 Bf. Rüböl per 100 Ko. Pommerſche 99 c e n. u. Weſtfal. 987/6 v.
oder 200 e. netto 20 a it r p r a S r z 417 o bz Sch dölf. 2 r 00 Liter Proc. ohne Faß loco 25 2 z ö- S 2 bz.je fsd. Weg frt Arten ver Poſenſche, neue (4 (95 bz. G

Breslau, d. 30. Juni. Spiritus pr. 100 Liter à 100 pCt. pr. Juni 25 Gold, Silber- und Papiergeld.
bez. Aug. Sept. 25 bez., Sept. Oct. 23 bez. Weizen pr. Juni 90 Louisd'or 1i0T bz. Dollgr s I 11 G
bez. m pr. Juni 629 bez., Juli Aug. 59 bez. Sept. Oct. 57 Sovereigns 6 23 bz. Fremde Banknoten 995/ Gbez. Ruböl pr. Juni 19 bez. Sept. Oct. 199 bez. Wetter Rapoleonsd'or 5 117etw bz. do. einlösbar in Leipzig 9977, vz.

rube. Jmperials 157 G Oeſterreich. Banknoten (92 bz. GStettin, d. 30. Juni. Weizen pr. Juni 859 bez. Juni Juli 84 bez. Jmvperials pr. Pfund 463, G do. Silbergulden 955, bz.
Sept. Oectbr. 77 bez. Roggen pr. Juni Juli 56 bez. Juli Aug. 56 bez. Ruſſiſche Banknoten 937 16 bz.

re r loco gr. t bez. hOet. 19 bez. piritus loco 25*, bez. pr. Juni Juli 257 bez. Juli Aug. F26 bez. Sept. Oct. 23/, bez. Berliner Bankdigeont Wechſelcours vom 30. Juni. 4
Hamburg d. 20. Juni. Weizen loco ruhig, auf Termine matt. Roggen 9 ſterde conto 250 Fl s Kage 142, d.loco feſt, auf Termine behauptet. Weizen pr. 126pfd. pr. Juni Juli 1000 Kilo korl g. v Sterlin a

netto 245*, Br. 244 G. Juli Aug. 244 Br. 243 G. Aug. Sept. 241 ar z00 Fres rling Taßr Sonſ, b7 z.Br. 240 G. Sept. Oct. 236 Br. 235 G. Roggen 1000 Kilo netto pr. Juni- W Sterc. Währung' v s ge rJuli 182 Br. 181 G. Juli Aug. 177 Br. 176 G. Aug. Sept. 173 Br., 172 errare Wenn 3 t bS Sept. Het. 171, Be 170 G. Hafer feſter e e s Se wig5loco u. pr. Oct. pr. 200 Pfd. 61. Spiritus feſt, pr. Juli u. Jult Aug. 52 reburg 09 S Rup T arAug. Sept. 54 Sept. Oct. vr. 100 Liter 100 55. Wetter Regneriſch. Warſchau Rube ag /s bz
Liverpool, d. 30. Juni. Baumwolle (Schlußbericht): Umſatz 10,000 Bal

len, davon fur Spekulation und Export 2000 Ballen. Matt. MiddlingOrleans Deutſche Fonds Zf. Oeſt. Credit. 100. 58 1109 bz. B
8 middl. amerikaniſche 8* fair Dhollerah 5* middl. fair Dhollerah 5, Bad. Pr.-Anl. 67. 4 114, bz. G do. Lott.-Anl. 60 5103 bz.
good middl. Dhollerah 4“., middl. Dhollerah 4 fair Bengal 4 fair Broach do. 35Fl.-Obl. 405 G do. do. 64 91 bz. B
5 uew fair Oomra 5 good fair Oomra 57/ fair Madras 5, fair Per Baier. Präm-Ani. 4 115* G Franz. Anleihe,71,72 595 G
nam, 8/, fair Smyrna 7, fair Egyptian 8. Upland nicht unter good ordinary Braunſchw.Pr.-A. 68. 23 bz. Jtalieniſche Rente 565 GJuni Lieferung 8 Orleans nicht unter good ordinary Juni Lieferung 8/, d. Deſſauer St.Pr.-A. Z3 108 bz do. abacksObl. 598 bz. G

Petroleum. GBerlin, d. 30. Junh): Pr. 100 Kilo loco 8/, bz. vr. Juni Meckl. Eiſenb. Obl. 3 i 877 b do. Tab.Reg.Ac. 5656 G
8 bz. vr. Juni Juli 8, bz. pr. Sept. Oct. 8 bz. pr. Oct. Nov. Meining. 7 Fl.-Loofe an B Rumaänier 5
8 12 bz. pr. Nov. Dec. 89 bz. Hamburg: Still, Standard white Ruſſ. Pr.-Anl. 64 51150Bloco 11, 10 Bf., 10, 80 Gd. pr. Juni 10, 80 Gd. pr. Aug. Dec. 11,60 Gd. Ausländiſche Fonds III IV do. do. 66 51146, bz
Bremen: Ruhig Standard white auf Lieferung vr. Juli 11 Mk. 20 Pf. Amerikaner r ckz. 82. 6 09776 b G99 bz. do. BodenCred. 58777, bz. G
Antwerpen: Raffiirtes, Type weiß, loco 27 bz. u. Bf. pr. Juli 26 bz. u. Oeſterr. Papier-K. 41 6297 bz. do. NicolaiObl. 484 G
Bf., pr. Septbr. 28 bz. 29 Bf. pr. Sept. Dec. 30 bz. u- Bf. Ruhig. do. Silberrente 41,675 bz. Tuürkiſche Anleihe 651 5144 à3 bz.

n
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ll ſtatt

Hypotheken-Certificate.
Anh. Landesb.-Hyp.-Pfoöbr. 5

ypoth.- h 4,nd rotr -Cred.-Pf. 4
5Unk. Et. Prß. yp.-A.Bk. 4ur n II. 3 5

a ev Jachm. 6
Nordd. e 5omm. Pr. Hyp. Briefe 5t Pfdbr. e A.G. 4do. d 5w. do. ruüuckz. à 110 5

do. do. do. 42Gothaer Grundered. Pfdb. 5
Krupp. Part. Obl. rek. 110 5
Oeſterr. Bodenerd.-Pfobr. 5

Bod.-Cred.-Pfoöbr. 4

do. 5Bank-Papiere. Div. 73
Aachener Disconto 6
Amſterdamer Bank OBank f. Rheinl. u. Weſtf. S
Bergiſch-Mark. Bank 4
Berliner Bank 0do. Bankverein 5S!
do. S wer aft 6do. Hyp.-B (Hübner)] 17*,
do. akler-Vbk. 10Braunſchweiger Bank 9
do. Creditbank 0Breslauer Discontobank. 2

Centralbank fur Bauten 5
Coburger Creditbank 4
Darmſtadter Bank 10

do. Zettelbank 79 0
Deſſauer Creditbank. neu 8

do. Landesbank 10

e e h.o. Genoſſen
do. Unionbank 1

Disconto-Command. 14
Gerager Bank 8Gewerbebank v. Schuſter 0
Hamburger Bankverein 0
Hannoverſche Bank 7
Leipziger Creditanſtalt 9

do. Vereinsbank 0Magdeburger Bankverein 42
Meininger Creditbank 8
Norddeutſche Bank 10*
Nordd. Grunderedit 7e Creditanſtalt 5/6
W c Bank 20oden- Segen 0

Centr.-Bod.-Cr. 9

aächſt 12eveſiſcher Bankvereine e Bank 8Wanne e Bank 5
Bndvtrien P tere.

Deutſche Se dhet 0
do. Eiſenbahn-Bau-G. 0

Brauerei Moabit Ahrens 8
Böhm. Brauhaus-Actien 9
Berliner Bockbrauerei 8
Brauerei Dgain.Brauerei Königsſtadt 2/2
BravereiActien Tivoli 9UnionsBrauerei Gratweil 6
Chem. Fabrik Leopoldshall
Staßfurt Chem. Fabrik.

arfsActien 674
Koö d SanMaſch.-Fabri Schwatzr

e. TEgellsgherbnye Zuckerfabrik c

Berliner Omnibus-Geſ. 15

Andere.
Anhalt. Maſch.Geſ. 8
Chemnitzer Maſch.- Fabrik

do. r F.Cröllwitzer Papierfabrik.
Ct.Gas u. Waſſ er An 0
Deſſauer Gas 13Hlauziger achtete
Görlitzer Eiſenba wöchatf 0
Halle v Maſchinenfabrik
Hamburger Wagenbau
Hannov. Mgaſch.-Anſtalt J
Harkort Bruckenbau.
Heinrichshall chem. Fabrik 10
Magdeburger Cas-Geſ. 7

do. Baubank 7do. Svritfabrik
Nordhauſer r r 5Oberſchleſ. Eiſenbahnbed. 5Weſtpreu iſche Eiſenhutte 0Zeitzer Maſchinenſabeit 7

Bergwerks. und
t Geſellſchaften.

AachenHöngener 26Arenberg, Bergbau d 40

e e e

e e

272

t

101 bz.

985/, bz.
101 bz.

134 bz. G

68 G
40 bz. G
o2 bz. B
52 G
48!/, bz. G
169 bz. B
58 bz. G
38! G
55 G

66 bz.
857/, bz. G
347/, bz. B
1046
106 B

bz.

BergiſchMark. Seezw. 3 F pz. Berlin-Gorli zf.wen erlin-Görlitzer 5 1103 GBochum Berg a 56 6 2607, bz. G Berli u Hammer er I. Em. 4 es
d Gußſahlfeerit 54 er bz. G Beriſvotsd. A. u. B. a 94B

1S erk.. 4 W O 9 a o. eoruſfig Bergwerk 2 4 217 Berlin i 102 Gh Kohlen 6 4 56 6 do. u i 4 nS Vere 12 68 bz. G do. III. Em. do. 4 (94Be n erein 4 72 B do. IV. Em. v. St. gar. 4/,102 bz. G

do. u 9 S o. F. ib. r GZortnundet Anien (44 3 bz. G C h her n. la d i
e

Bergbau-Geſ. F i bz. de e tun n Brn 3 4 69 etw. bz. do. 3 gar. IV. Em. (4 93 bz. G V93bz Gr Hüttenderein F. 90 i. S HalleSorauGubener 5 (97 725 b s
Ko, J ar derte S 68 bz. MarkiſchPoſener 5 (102,dnt el aurahutte 143 b W Halberſtädter 4 100 Gnig Wilhelm 10 (4 55 bz. B do. v. 18654 100 BLauchhammer 672 bz. B do. v. 18704 1016Fu F. Vaßdeds. H,Wittenberge 3 72 bz.
et e 2 e i r h m. 4/,100W tte 6 bz. Mag e 4 100 Bechernicher 12 129 G e rk. I. S. 97 GW p Schwerte F 64 G o. er. à 621 4 (96 bz.er w. S 74B Pr.80B] do. Obl. I. u. II. S. 4 98 bz. 111976t nix, zw. p. Z Oberſchleſſche A. 4r o. B.e r er e C Fe2a Sinthüiten 3 (22 G pe 3 t zG do. St. Pr.-A. 8 95 G do. F. [101 bz.war Hätte 10 2 7 bz. do. G. (41101 Gſenwerk D 478 do. H. (4 101 GEit t und u 3 B a heiſe e so (Brieg-Neiſſe) an r -Actien. 1873 0 do cebſl Werhels u b

u o do. 5 1035/ Bd ong Kieler 13 d Stachetd Poſenſ4 94G
er Maärkiſche 8 4 185 bz. Em. 4/,100 G III100,5 r r 16 (4 bz. gſteuge Südbahn 5
Serhg e 3 4 7ge v G Re t Oderufer s 102 z. öVerlin- otsbans Ma deb. L o d e v S VS i 3 Mag et G do. II. Em. v. Staat gar. 3/, 89 bz. v87 nStettin 10* 4 99 z. do. III. Em. v. 58 u. 604 100 bz. GStein /Schwd.Freib. 8 4 99 bz. G do. do. v. 61 u. 6442 100 bz. G
5 8 123 bz. do. do. von 1865 (4100 bz.alle-SorauGubener 0 4 5 /s bz RheinNahe v. St. gr. l. Em.4 r 1o2bä
r „Altenbekener 0 4 a SchleswigHolſteiner (4 99 bz. G9 e 44 Thüringer I. Ser. 4 95 b.dagdeburgHalberſtadt. 6 1105 bz. do. II. Ser. 4 101 GMagdeburg-Leipziger 14 4 257 b do. III. Ser. 4 95 b

e u e. SNordhauſenErfurt gr. 3 58 bz. B e. S
iſche A. u. ChemnitzKomotau 5 60 bz. BOſtzreußif ch *Sudb an 4 (88 DuxBodenb Silberpr. 5 81B

R do. do. i. Em. 5 72 bz. Gm gweruferhahn 61 4 11897, bz. G DuxPrag 5 35 bRhei niſche 9 d u b. Gal. CarlLudw. B. gar. 5 (977 5nene 8 do. do. gar. II. Em. 5 o 7 III95'/, bz.StargardePoſen gr. 101d KaſchauOderberg gar 5 791, nSaalkah ofen gar. e ehe PilſenPrieſen AnSaal- alrutbahn: 37 65. Ungar. Nhhokbahn dar. 5 bz. SThüringer 5. J b Wera, are an. S i kemnverzChernowiß gar W 5 n vz. G
t. Pr. 5 9 1100 r. S Oeſt. Frz.Stsb., alte gar. 3 a

alleSorau-Guben 0 5 52 do. neue gar. 3 305 bz. Bh e nneken 5 (49 bz Oeſterr. Nordweſtb., gar. 5 s v.
3 on a 2., 7. 72 i. S do. Lit. B. Elbethal 4 70 bz. Gag esurg -Halberſtadt B. 3 3277 b. OſtrauFriedland 5 78 Gv c. 5 5 102/2 bz. G Rryporinz RudolfB., gar. 5 86 bz.Pardyauſew Erfurt o 5 51 bz. G do. 1872er gar.5 80* bz.Kpr Südbahn o 75 bz. B Stdia. B. (Lomb.) gar. 5 2447 bz.

echte Oderuferbahn 6 5 1177, bz. G do. do. neue gar. 5 124477, bz.n dam Rotterdam 6870ſ4 103 bz. do. do. Odbl. gar. 5 867, bz. O

d Depli z 11 4 141 bz. harkowAſow gar. 5 99 bz. GBalt ſche gar 3 3 52/ G o. in S à 6. 24. gar.js [98Be Weſtbahn 59/ gar 5 5 (945 b. CharkowKrementſchug gar.s 99 B
S gar. 5 5 (02 bz. G JelezHrel gar. 5 (995, Gl e Carl.Ldw. Bahn 9 5 bz. e 5 (98BLuttichLimburg o (4 v KoslowWoroneſch gar. 5 100 bz. BMainz- Ludwigshafen 9 4 iö4l z. ursk-Charkow gar. 5 (99 bz. B
Oeſterr.Franz. ſt gatebahn 10 4 KurskKiew gar. 5 100Bdo. Nordweſtb ahn 5 5 104, bz. MoskoRjaſan gar. 5 100 G
do. b 5 48 bz. MoskoSwmolensk gar. 5 (997/, bz. GReichenb. ch 427, gar. a 4 65 v 59/087 b Rubine Bologoye 5 89 bz.

Ruſſ, Staatsb. 5/, gar 6,66 (5 102“/, bz. G 5 80 bSuüdöſt. (Lomb.). 4 83!, z. V Koslow e 5 (997 b
Turnau Prager a 114 b. e n gar. 5 99 barſchau Wien (4 85 bz. G wz r rot 2194 bz. G

it guLerespo ar 67d ligatienete Varſhan Wiener t än.
der Berliner u. Leipz. Börſe Em.6 97 b.Aacher Waſteichter 4 92 BEm. 5 99Gin. Em 5, 996 ne von 1872 5 9576Bee ſt Wirt j. Ser. 4 109 G BrunnRoſſitzer von 1872 5 91 P
do. v. p. 3i7, gar. 3 85 b Buſchtiehrader, alte 5 092 z. Gdo. t do. 3 85 bz. 079 bz. von 1871 5 91 G
do. t Ser. 4 100 G von 1872 5 87 bz. Gdo. V. Ser. 4 1006 Vl1I00B Böhme e Nordbahn 5 875 bz.
do. Aach. Fuſfeld, i. Em. 4 91 b GrazKoö acher von 1872 5 85
do. do. III. Em. 4, 98 G KaiſerFranzJoſephsbahn 5 935,
x Dort Soeſt. I. 2 S PragTurnauer von 1872 5 904 99do. Nordbahn (Fror, W 5 o
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J Ein Theil der activen Armee wird alſo auch heute vorerſt im Lande

fahrt verbürgen kann.“

Zweite Beilage zu 15! der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Verlage).

Halle, Donnerstag den 2. Juli 1874.

Telegraphiſche Depeſchen.
Madrid, d. 30. Juni. Dem gefallenen Marſchall Concha ſoll

auf öffentliche Koſten ein feierliches Leichenbegängniß veranſtaltet und
ein Denkmal errichtet werden. Es beſtätigt ſich, daß die Armee kein
Geſchütz und kein Stück der Bagage verloren hat; dieſelbe hält jetzt die
Ortſchaften Miranda, Arga, Oliten, Tafalla beſetzt und wird ſich in
zwei getrennten Corps formiren. Der diesſeitige Verluſt wird auf 800
Mann an Todten und Verwundeten angegeben. Der Bruder des
Don Carlos, Don Alphons von Bourbon, ſoll am Arm verwundet ſein.

London, den 30. Juni. Von den Kohlengruben- Arbeitern in
Barnslei ſind die der Home-Rule-Partei angehörigen Arbeiter Galway
und Ward zu Delegirten gewählt worden. Dieſelben haben ſich gegen

werde, Rom zu verlaſſen. Er verſäumt es dann nie, mit Todesver-
achtung den Entſchluß auszudrückeyn, daß er auf ſeinem Poſten aus
harren werde, ſo lange es Gott gefalle. Dieſer Heroismus kann nur
auf Leute Eindruck machen, welche die Verhältniſſe nicht kennen. Je-
dermann hier weiß, daß der Papſt ſowohl in der Stadt wie in der
Umgegend ſich zeigen könnte wo er wollte, ohne daß ihm ein Haar
gekrümmt würde. Die felbſtgewählte Rolle des „Gefangenen“ aber
wird für Fernſtehende natürlich um ſo eindrucksvoller, je mehr die
Schauer der Lebensgefahr mit ihr verbunden werden. Man weiß im
Vatican ſehr wohl wie wahr der alte Satz iſt: „je weiter von Rom,
deſto größer der Papſt.“ Herr Minghetti hat ſich über Wien
nach der in der Nähe von Bayreuth gelegenen Beſitzung ſeines Schwie

die beabſichtigte Herabſetzung der Löhne um 10 Prozent erklärt und gerſohnes, des Grafen Dönhoff, erſten Sekretairs der deutſchen Ge
befürchtet man, daß ein allgemeiner Strike, an welchem ſich 20,000 ſandtſchaft in Wien begeben. Seine Tochter, die Gräfin Dönhoff,
Arbeiter betheiligen dürften, ausbrechen wird. welche ſich ſeit dem 25. d. Mts. in Franzensbad aufhielt, wird

r r. e nach Bayreuth kommen, um ihren Vater dort zu empfangen. NachFrankreich in den drei letzten Jahren. einem kurzen Beſuch bei ſeiner Tochter wird Herr Minghetti Ende
Das neueſte Heft der „Preußiſchen Jahrbücher“ bringt als „Poli des Monats hierher zurückkehren, während ſeine Gattin mit der Grä

tiſche Correſpondenz“ eine vortreffliche Arbeit über „Frankreich in den fin Dönhoff noch einige Wochen in Franzensbad zubringen und nicht

„Ravon gelangten im vorigen Jahre 94,000 Mann zur Einſtellung auf

Nie andere von Kindern der Finſterniß dargebracht worden.

letzten drei Jahren.“ Am Schluſſe derſelben wird darauf hingewieſen,
daß gerade die gegenwärtige Kriſis in unſerm Nachbarlande uns be-
ſtimmen müſſe, mit noch mehr Aufmerkſamkeit als bisher den Rüſtun-
gen deſſelben zu folgen, und es wird dann folgender Ueberblick gegeben
„Bei dem Ausbruch des Krieges von 1870 hatte Frankreich 372 Feld-
bataillone, heute hat es 496, alſo 124 mehr. Die Kavallerie zählte
308 Feldescadrons, gegenwärtig zählt ſie 265. Die Artillerie iſt am
meiſten vergrößert, während ſie im Jahre 1870 nur über 164 Feldbat
terien verfügte, beſitzt ſie jetzt etwa 323 und kommt in nächſter Zeit
vorausſichtlich auf 380; ſie iſt alſo um mehr als das Doppelte gewach-
ſen. Neben dieſer coloſſalen Verſtärkung des Heeres iſt durch das Ge-
ſetz vom 24. Juli 1873 ſeine Organiſation im Jntereſſe einer raſchen
Mobilmachung geändert. Das Geſetz von 1873 behält die Fixirung
der Cadreszahl und der Friedens-Präſenzſtärke zwar vor, thatſächlich
hat aber die Vermehrung der Cadres den durchſchnittlichen Friedens-
präſenzſtand für 1874 ſchon auf 471,000 Mann gebracht. Das Bud-
get iſt ſeit dem Kaiſerreich im Ordinarium von 99 Mill. Thalern auf
124 Mill. geſtiegen zuſammen mit dem Extraordinarium von 40 Mill.
beläuft es ſich für dieſes Jahr auf die gewaltige Summe von 164
Millionen Thalern. Eine ſolche Finanzlaſt iſt auf die Dauer gar nicht
zu tragen ebenſo wenig wie die 20 jährige Dienſtpflicht, welche das
Geſetz von 1872 für alle Franzoſen und zwar mit rückwirkender Kraft
einführte. Die jährliche Aushebung iſt auf 150,000 Mann geſteigert;

5 oder thatſächlich auf 3 Jahre, der Reſt ſollte als deuxiéme portion
6 Monate lang dienen. Fehlen der Verwaltung die Mittel, um dieſe
Maſſen auszubilden, ſo trägt die Landesvertretung ihr die Kredite ent
gegen, ebenſo wie ſie kürzlich mit großer Mehrheit trotz des Einſpruchs
von Thiers die Erweiterung des Feſtungsgürtels von Paris geneh-
migte, die Hunderte von Millionen verſchlingen wird. Die Geſetze
von 1872--73 dekretirten eine Territorialarmee (Landwehr), der jeder
Franzoſe 11 Jahre lang angehört man hat ihr alle ausgedienten Sol
daten bis zum Jahrgang 1866, etwa 150,000 Mann zugewieſen. Jn-
deß bis jetzt exiſtirt ſie in Wirklichkeit nicht, es fehlen ihr die Cadres,
und ſo kann ſie ihre Beſtimmung, das eigene Territorium, die Feſtun
gen und Seeplätze bei dem Ausbruch des Krieges zu beſetzen und die
active Armee völlig frei zu machen, noch geraume Zeit nicht erfüllen.

zurückbleiben müſſen, aber Frankreich konnte 1870 in erſter und zweiter
Linie nur 336,000 Feldtruppen aufſtellen, heute verfügt es über
600,000. Setzt Frankreich die Einſtellung der premiéères portions in
der bisherigen Stärke fort, ſo wird es bis zum Frühjahr 1877 ausge
diente Soldaten genug haben, um ſeinen Feldtruppen die beabſichtigte
Stärke von 740,000 Mann zu geben und dieſelben, je nachdem die
Territorialarmee dann organiſirt iſt, mehr oder weniger vollſtändig ge
gen den Feind zu führen. Unter ſolchen Umſtänden wäre nichts leicht
ſinniger als wenn wir auf den Lorbeeren von 1870 ausruhen wollten.
Glücklicherweite iſt im Volk wie in der Armee das Bewußtſein leben
dig, daß nur eine raſtloſe politiſche und militäriſche Arbeit uns die
Grenzen des Reichs ſichern und die fortſchreitende Einheit und Wohl-

ne

Jtalien.
DN. Rom, d. 30. Juni. Die letzten Demonſt rationen

für und wider die päpſtliche Herrſchaft ſind nicht nur in der Preſſe,
ndern auch im Vatican ſelbſt Gegenſtand lebhafter Erörterung. Man
ſt augenſcheinlich bemüht, die antipäpſtlichen Demonſtrationen ſoviel
ſis möglich als ein Werk des Satans darzuſtellen, um die klerikalen

undgebungen in um ſo helleres Licht zu ſetzen. Noch geſtern ſtellte
er Papſt in einer Audienz, die er den Vertretern des römiſchen Adels
jrtheilte, einen Vergleich zwiſchen den beiden Demonſtrationen an und
neinte, daß die erſte ihm freundliche Kundgebung am hellen Tage ge

ommen ſei und Glückwünſche enthalten habe, während die andere in
nſterer Nacht bei düſterem Fackelſchein ihre Verwünſchungen und
Drohungen ausgeſtoßen habe. Die erſtere ſei von Söhnen des Lichts,

Mit groer Vorliebe erzählt der heil. Vater übrigens neuerdings immer von
Sriefen, in denen er wegen der ihm drohenden Lebensgefahr gebeten

Arſenik darin in bedeutender Menge entdeckte.

vor Mitte September, wenn nicht erſt ſpäter, wieder nach Rom kom
men wird.

Der Henze-Schmidt'ſche Giftmordprozeß.
o Wittenberg, d. 30. Juni. Jm Hochſommer v. J. erkrankte

und ſtarb plötzlich der Dachdeckermeiſter Henze hierſelbſt. Das Ge
rücht kolportirte ſofort den „erſten Cholerafall in unſerer Stadt“, de
mentirte jedoch ſehr bald dieſe Nachricht und ließ den p. Henze an
Gift geſtorben ſein, das ihm ſeine Frau, die mit dem Tiſchlermeiſter
Schmidt in einem intimen Verhältniß lebte, beigebracht haben ſollte.
Polizei und Staatsanwalt nahmen ſich ſchnell genug der Sache an,
verfügten unverzüglich die gerichtliche Obduction des Verſtorbenen, und,

nachdem Prof. Vr. Sonnenſchein in Berlin das Vorhandenſein von
Arſenik in dem der Leiche entnommenen Magen und in andern inneren
Theilen conſtatirt hatte, wurde ſofort die Verhaftung des oben genann-
ten Liebespaares angeordnet und die Unterſuchung begann. Am vorigen
Sonnabend hat letztere ihren Abſchluß durch die vor dem Schwurge
richtshofe zu Torgau geführte Schwurgerichtsverhandlung gefunden, aus
welcher wir in Kürze noch Folgendes mittheilen

Schm idt machte die Bekanntſchaft der Henze etwa um Oſtern
vorigen Jahres. Es entwickelte ſich zwiſchen Beiden ſchnell ein Liebes
verhältniß, auf Grund deſſen der Liebhaber mit ſtets ſtärkerem Ver
langen an die Henze herantrat. Bedauernd äußerte die Henze: „Ja,
wenn wir nicht beide verheirathet wären, könnte aus uns wohl noch
ein Paar werden Um dieſe Möglichkeit herbeizufübren, machte ihr
Schmidt den Vorſchlag: die beiden zwiſchen ihnen ſtehenden
Perſonen durch Gift aus der Welt zu ſchaffen und dann
zur Verheirathung zu ſchreiten. Die Henze billigte dieſen
Plan, worauf Schmidt ungeſäumt nach Berlin reiſte, um Gift zu
beſorgen, was ihm mit Hülfe des Barbiers Grotſchinski, mit dem
er zufällig in einer Reſtauration zuſammentraf, auch gelang. Einmal
im Beſitz des Giftes, beeilte er ſich nun auch mit der Anwendung des-
ſelben. Am 2. Mai 1873 brachte er ſeiner Ehefrau, die erſt vor neun
Wochen entbunden war, die erſte ſtarke Doſis davon in ſaurem Kalb-
fleiſch und am 6. Mai eine zweite in kaltem Kaffee bei, worauf dann
am 11. Mai der Tod der Frau Schmidt erfolgte. Drei Wochen
nach dem qualvollen Tode ſeiner Frau übergab Schmidt den Reſt
des Giftes, etwa noch einen Eßlöffel voll, der Henze mit den Wor-
ten „Hier iſt das Zeug; ich habe meine Schuldigkeit gethan, thue nun
auch die Deine Säume aber damit nicht lange, damit Du mich bald
ganz glücklich machen kannſt.“ Die Henze ſchauderte indeß doch an
fänglich vor dieſem Verbrechen zurück, ſo ſehr ſie auch von Schmidt
von Tag zu Tag durch wahrhaft teufliſche Mittel zur That gedrängt
wurde. Als dieſer endlich ſeine Zuflucht dazu nimme, die Eiferſucht
des ſinnlichen Weibes zu erregen, indem er ein Liebesverhältniß mit
einer unverehelichten Henſelmann anſpinnt, die aus Charlottenburg
in Wittenberg zu Beſuch anweſend iſt, da endlich faßt die Henze den
ſchrecklichen Entſchluß zu der grauſen That. Sie kocht ihrem Manne
am 2. Auguſt 1873 eine Brotſuppe, die er ſtets gern gegeſſen hat,
und miſcht die Hälfte des Giftes hinein. Dem Schmidt, der
im Zimmer anweſend iſt, flüſtert ſie in höchſt aufgeregtem Zu
ſtande ins Ohr, daß die Tyat geſchehen ſei. Das Gift wirkt in
rapider Weiſe. Schnell wird der Stabsarzt Dr. Eltze herbeigerufen,
dem es auch gelingt, eine ſcheinbare Beſſerung des Patienten herbei-
zuführen, bis die ſchreckliche Frau am Morgen des 5. Auguſt
dem argloſen Manne die zweite u. letzte Hälfte des Giſtes im Kaffee
beibringt, worauf am 6. Auguſt der qualvolle Tod des Henze erfolgte.
Als Todesurſache conſtatirte Dr. Eltze, nachdem er ſich über den Fall
mitodem Geheimen Sanitätsrath Dr. Dolscius berathen, Brechdurch
fall. Das beſtimmt auftretende Gerücht von der Vergiftung des H.,
ſowie zwei anonyme Denunciationen bei Polizei und Staatsanwaltſchaft
veranlaßten indeß die Jnhibirung der Beerdigung und die gerichtliche
Obduction der Leiche. Der Obductionsbefund bot keinen Anhalt zur
beſtimmten Annahme einer ſtattgefundenen Vergiftung es wurden des
halb Theile von den Eingeweiden der Leiche dem Prof. Dr. Sonnen-
ſchein in Berlin zur chemiſchen Analyſe überſandt, der dann auch das

Hierauf wurde die nun
ſchon neun Monate im Grabe liegende Ehefrau des Schmidt ausge



graben, und der Jnhalt der Bauchhöhle derſelben von Prof. Sonnen-
ſchein gleichfalls unterſucht. Auch hier fand ſich Arſenik in großer
Menge. Auf Grund dieſes Nachweiſes in Verbindung mit den von
Dr. Eltze gegebenen Krankengeſchichten gaben die Gerichtsärzte, Geheimer
Sanitätsrath Dr. Dolscius und Sanitätsrath Dr. Wachs ihre Sachver-
ſtändigen- Gutachten dahin ab, daß der Tod der verſtorbenen Alwine
Schmidt, geb. Weiſe und der Tod des Dachdeckermeiſter Henze durch
Vergiftung mit Arſenik erfolgt ſei.

Nach dem umfaſſenden Geſtändniß der beiden Angeklagten das
wir in Vorſtehendem kurz reſumirt haben, boten die übrigen Zeugen-
verhöre wenig Jntereſſantes und blieben auf die Entſcheidung ohne
irgend welchen Einfluß. Die Geſchworenen ſprachen bezüglich beider
Angeklagten das „Schuldig“ aus, worauf der Gerichtshof 1. den Wil-
helm Schmidt wegen Giftmordes an ſeiner Ehefrau und Hülfeleiſtung
bei dem Giftmorde des p. Henze durch deſſen Ehefrau zum Tode
und 15 Jahren Zuchthaus und 2. die verwittwete Dachdecker
Renate Henze, geb. Kortzmer wegen Giftmordes an ihrem Ehe-
mann und Verheimlichung eines beabſichtigten Giftmordes an die Ehe-
frau des p. Schmidt, zu einer Zeit, als eine Verhütung der That noch
möglich war, zum Tode und 5 Jahren Gefängniß verurtheilt.

Aus der Provinz Sachſen
und ihrer Umgebung.

Merſeburg, d. 30. Juni. Die Feier unſeres Kinderfeſtes
wird in dieſem Jahre Montag am 6. Juli auf dem Nulandtsplatze
ſtattfinden wenn nicht ungünſtiges Wetter die Verlegung auf einen
der zunächſt darauf folgenden Tage nothwendig machen ſolltd.

Nordhauſen d. 28. Juni. Den bei Bleicherode belegenen
Dörfern Ober und Niedergebra iſt in voriger Woche von der betreffen-
den Behörde eine ſehr erfreuliche Nachricht zugegangen. Eine vor
einiger Zeit in Jtalien verſtorbene deutſche Dame hat ihnen nämlich
höchſt bedeutende Legate ausgeſetzt, u. a. ein Kapital zur Begründung
einer Ackerbauſchule, ferner ein Kapital, von deſſen Zinſen jährlich je-
dem braven Dienſtboten 40 Thlr. ausgezahlt werden ſollen, jeder mit
Ehren zum Altar tretenden Braut 50 Thlr., ferner noch jedem Dorfe
5000 Thlr. zu Verſchönerungszwecken. Ganz plötzlich ſtarb kürzlich
der Wirth in Gratzungen; jetzt hat ſich bis zur Gewißheit herausgeſtellt,
daß er das Opfer der Trichinoſe geworden iſt.

Vom Untereichsfelde, 28. Juni. Vom Schöffengericht
des Amtsgericht Duderſtadt wurde am Donnerstag der renitente Seminar
prieſter A. Sievers in Seulingen zu 100 Thlr. Geldbuße, event. 20tägiger
Gefängnißhaft verurtheilt, weil derſelbe unbefugter Weiſe zwei Taufen
und zwei Begräbniſſe vollzogen.

Jlmenau, d. 28. Juni. Am 24. d. wurde das an Stelle
des am 12. Auguſt 1870 niedergebrannten Goethehäuschens auf dem
Kickelhahne auf der alten Grundmauer mit Benutzung der geretteten
Ueberreſte ſorgfältig nach Form und innerer Einrichtung neuerbaute
Häuschen als ein Denkmal für dieſe geweihte Stätte eingeweiht. Alle,
die das Goethehäuschen genau gekannt haben, erklärten, daß das neu
erbaute Häuschen ganz getreu das Bild des früheren Goethehäuschens
biete und ein würdiges Denkmal für daſſelbe ſei.

Die alte Latte in Jena iſt geſtorben! Wer war die
„alte Latte?“ Jeder Jenenſer kennt ſie, es war ein alter Student von
96 Semeſtern, d. h. der nicht weniger als 48 Jahre ſtudirt hatte in
den letzten Jahrzehnten ein lebendiges Ausrufezeichen für manches junge
leichte Blut, und doch von Herzen gutmüthig und treu. Er iſt nicht
der Letzte, von dem das Lied ſingt: Verdorben, geſtorben! Er wurde
72 Jahre alt.

Vermiſchtes.
Der heilige Vater hat ſeine heilige Noth mit den gottge-

weihten Jungfrauen verſchiedener aufgehobenen Orden, welche einſt-
weilen in Caſtelgandolfo hinter Schloß und Riegel aufbewahrt werden.

Canal ſich bewegenden Verkehrs. n
5 Jahren. II. Bezeichnung der ſchiffbaren Strom und Flußſtrecken und deren Längen
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Herbeiſchaffung die Bundesregierungen erſucht werden mchten, ſich bei dem Reichs
kanzleramt uüber folgende Fragen zu üußern: „I. Bezeichnung der bei den vor

handenen Canälen in Betracht kommenden beſonderen Verhältniſſe, namentlich der
Boden und Terrainverhaltniſſe, Zeit der Herſtellung der Canaäle bezw. der Er
weiterung derſelben und der zugehörigen Bauwerken. Koſten der erſten Herſtellung 9

Unterhaltungs- und Betriebskoſten nach Durchſchnitt derund ihrer Erweiterung.
letzten 5 Jahre. Höhe der Canalabgabe und Umfang des gegenwärtig auf dem

Geſammteinnahme jedes Canals in den letzten

angabe, welche bei der Annahme der fur große Canale empfohlenen Dimenſionen
von der directen Benutzung für den durchgehenden Schiffsverkehr ausgeſchloſſen
werden, indeſſen fur kleinere Fahrzeuge zuganglich bleiben. Bezeichnung der ſchiff
baren Flußſtrecken und deren Langenangaben, welche bei deren Verwendung von
Schiffen mit Tragfähigkeit von 3-4000 Centnern und mit einem dieſer Tragfähig-
keit entſprechenden geringere als dem von der Techniker- Verſammlung angenommenen
DTicfgange von der direeten Benutzung für den Schifffahrtsbetrieb

werden indeſſen nach wie vor für kleinere Fahrzeuge zuganglich
bleiben werden. Zulaäſſtgkeit einer Regulirung der hiernach aus geſchloſſenen Strom
und Flußſtrecken und die ungefähren Koſten derſelben. I. Empfiehlt ſich für den
durchgehenden Verkehr die Feſtſtellung völlig einheitlicher Canaldimenſionen; welche
Dimenſionen erſcheinen als die zweckmäßigſten welche Schiffsgroößen ſind den
Handelsbedürfniſſ,n und denen der Schifffahrt am meiſten entſprechend; welche
eignen ſich am beſten für den Canalverkehr? Empfiehlt ſich daneben die Feſtſtellung
von Canaldimenſitonen; wie ſie durch die localen Verhältniſſe und durch die nach durch
e Regulirung erreichbare Fahrbarkeit der Nebencanale maßgebenden
Flußſtrecken bedingt ſind, ſo daß ſich abgeſtufte Minimaldimenſioren ergeben Wie
wurde ſich je nach Annahme der Hauptdimenſtonen die Breite der Canaäle, Schleuſen,
Brucken ſtellen Wie hoch wurden ſich die Anlage- (Bau) Koſten nach uber
ſchlägiger Berechnung pro Meile belaufen Wie hoch darf die Menge d.s Fracht-
utes, welches auf den verſchiedenen projectirte Linien den Canal jährlich paſſiren
ann, nach überſchlägiger Schätzung angenommen werden und wie hoch würde ſich

vorausſichtlich die Höhe der Abgaben und die Rentabilität des Canals ſtellen
Jn der am 29. z Breslau ſtattgefundenen Generalverſammlung der

Rechte Oderufer-Eiſenbahn- Geſellſchaft waren etwa 350 Actionare
mit uüber 3000 Stimmen anweſend. Decharge wurde einſtimmig ertheilt und
Banaquier Ledermann und Fabrikant Schwerin als neue Directionsmitglieder gewählt.
Die Diseuſſion über Punkt 5, betreffend den Garantievertrag für Oels-Gneſen,
verlief ſo ſtürmiſch, daß zeitweiſe die Debatte faſt unmöglich war; an der Dis-
euſſion, die häufig überaus erregt und ſturmiſch verlief, betheiligten ſich vorzugs
weiſe die Herren Davidſohn und Rechtsanwalt Lubowski gegen die Vorlage, dieHerreu Segen Salomonſon, Commerzienrath Fromberg und Dr. Brandt fur
dieſelbe. Vorher hatte bereits eine ziemlich erregte Polemi zwiſchen dem Vor
ſitzenden des Aufſichtsraths, Aſſeſſor Friedenthal, der die Anſicht der im Aufſichts
rathe uüberſtimmten Minoritat gegen die Vorlage zur Geltung brachte, und Bau
rath Grapow, dem Vorſitzenden der Direction, der gegen die Vorlage plaidirte,
ſtattgefunden. Nach dreiſtündiger ſtürmiſcher Debatte, zuletzt über einen Ver
tagungsantrag, wurde die Vorlage mit 1774 gegen 718 Stimmen abgelehnt. Die
Direction und ein Theil des Auffichtsraths zog ſich unter Proteſt zurück. Jm
Ganzen wurden 6 Proteſte zu Protokoll gegeben.

Der Geſchaftsbericht der rumäniſchen Eiſenbahn- Geſellſchaft
pro 1873 enthält u. a. die nachſtehenden Mittheilungen über die erzielten Betriebs
reſultat.: Die Geſammteinnahmen der Bahnen bezifferten ſich im verfloſſenen Jahr
W 9,026,295 Fr., und zwar brachte der Perſonen Transport 4,169,519 Fr., Gepäck-
und Eilgutverkehr 289,178 Fr., der Frachtenverkehr 4,612,774 Fr., und verſchiedene
Einnahmen 20,786 Fr. Die Lange des Netzes beträgt 648 Kil. die durchſchnittl.
Einnahme per Kil. mithin 14,031 Fr. Die Zahl der Reiſenden betrug täglich durch
ſchnittlich 1775, die eine Einnahme von 11,423 Fr. brachten. Was den Frachten-
verkehr anlangt, ſo wurden im ganzen 419,181 Tonnen transportirt. Die Betriebs-
Ausgaben fur das Jahr 1873, die Koſten fur die in Regie ausgefuhrten Transvortenicht mitgerechnet, belaufen ſich auf 6,743,298 Fr., oder 74, 16 der Einnahme.
Der Nettoertrag ſtellt ſich auf 2,348,960 Fr.

Die Siehung der 1. Klaſſe 150. Königl. Preußiſcher Klaſſen Lotterie
wird nach planmäßiger Beſtimmung am 8. Juli d. J. früh 7 Uhr ihren Anfang
nehmen.

Berliner Viehmarkt.
Am 29. Juni ſtanden zum Verkauf: 2679 Hornvieh, 4401 Schweine, 1215

Kälber, 22214 Hammel. Das glatte Geſchaft und die Preiſe der Vorwoche hatten,
zu einem bedeutend ſtaärkeren Auftrieb von Hornvieh veranlaßt, als ihn der Be
darf erforderte, ſo daß das Geſchaft ſich ſehr verzögerte und die Preiſe einen Rück
ſchlag erfuhren. 1. Waare erreichte mit Muhe ca. 18--19 Thlr., 2. 15--16 Thlr.
3. 13--14 Thlr. pro 100 Pfund Schlachtgewicht. Bei Schweinen wurden bei
ziemlich langſamem Handel 17--19 Thlr. pro 100 Pfd. Schlachtgewicht angelegt,
der Markt nicht ganz geraäumt. Der Auftrieb von Kalbern war zu ſtark für den
Begehr die Waare hinterließ einen größeren Ueberſtand und mußte ſich mit

Sie haben ſich vor einiger Zeit in den innern Räumen des Kloſters
dermaßen geprügelt und zerkratzt, daß eine Unterſuchung eingeleitet
werden mußte und der damit beauftragte Cardinal Panebianco ſür
nöthig hielt, die ſchlimmſten Uebelthäterinnen bei Waſſer und Brod in
den Keller des Schloſſes einſtecken zu laſſen.

Der Flecken Cornely- Münſter bei Aachen hat für die Zeit
der Heiligthumsfahrt in dieſer Stadt auch eine Reliquien-Aus-
ſtellung arrangirt. Es werden dort gezeigt das Tuch, womit Chriſtus
bei der Fußwaſchung der Jünger umgürtet war, das Grabtuch, in
welches der Leichnam Chriſti gehüllt war, und das Schweißtuch, das
im Grabe auf ſeinem Geſichte gelegen haben ſoll. Ferner Knochen von
den Heiligen Cornelius, Cyprian und Anderen mehr. „Kranke, welche
mit den Reliquien berührt zu werden wünſchen, müſſen ſich ſo
heißt es in der betreffenden Bekanntmachung mit einem Zeugniß
ihres Pfarrers verſehen.“

Jn einer gerichtlichen Verhandlung in Straßburg ſpielte ein
ſpeculativer Bilderhändler eine Rolle, welcher ſein bildhübſches Laden
mädchen als „Elſaß in Trauer“ hatte photographiren laſſen und
damit glänzende Geſchäfte machte. Leider verdarb der böſe Staatsan-
walt die ganze Wirkung, indem er beiläuſig nachwies daß der Ge
liebte dieſer „Elſaß in Trauer“ ein preußiſcher Soldat ſei. Alle Zu-
hörer, ſogar die Franzoſen, brachen in ſchallendes Gelächter aus.

Sandel, Berkehr, Induſtrie, Volkswirthſchaftliches c.
Der Ausſchuß des Bundesraths fur Handel und Verkehr hat ſo eben über

ſeine eingehende Berathungen der Eingaben des Ausſchuſſes des Centralvereins fur
Hebung der deutſchen Fluß- und Canalſchifffahrt berichtet welche
ich die auf Feſtſtellung von Nörmalmaßen fur den Ausbau von Waſſerſtraßen und
ie Durchführung eines einheitlichen Netzes leiſtungsfähiger Waſſerſtraßen beziehen.

Die Ausſchuſſe ſind zu dem Reſultate gelangt, daß das erſorderliche Material zur
Löſnng der wichtigen Frage noch nicht vollſtändig beiſammen ſei

getrete
a. 9

an hie

knappen Mittelpreiſen begnügen. Von Hammeln waren eg. 5000 Stück mehr an Da
den Markt gebracht, als vor 8 Tagen, der Bedarf um Nichts ſtarker als damals
es blieb, beſonders von Weidevieh, eine große Quantität unverkauft gute Waare diertel
konnte nicht über 7 Thlr. per 45 Pfd. hinaus. Station

HekVerzeichniß 8der mittelft der Kettenfchitfkahrt nach Mageeburg deförderten und durch die
Elbo rücke baſelb r buglirten Kühn Inſpa

Aufwärts. Am 24. Juni. Otto, Melaſſe, v. Küſtrin n. Schönebeck. eſſen E
F.-S.G. Guüter, v. Hamburg u. Deesden. Kreuter, Steinkohlen, v. Ham- ll mit
burg n. Wittenberg. Rodemann, Bretter, v. Liepe n. Buckau. Büttner,
leer, v. Magdeburg n. Dresden. Schnuppe, leer, v. Magdeburg n. Außig.
Sommer, leer, v. Magdeburg n. Buckau. Reile, leer, v. Magdeburg n. Schoö
nedeck. Siebert, leer, v. Magdeburg n. d. Sagle. Altenhort, desal. Am h Gaſtl
25. Juni. Buſſe, Steinkohlen, v. Hamburg u. Buckau. Hagedorn, Lumpen, edingu
v. Magdeburg n. Halle. Zunder, Schiefer, v. Magdeburg n. Dresden. Kar
Pflug, Guter v. Magdeburg n. Dresden. Böttcher, Stabholz, v. Spandau

in. Halle. N. F.-D. G. Guüter, v. Hamburg n. Deſſau. Kr ger, leer, von ß die
Magdeburg n. Schönebeck. Schöne, vesgl. Strack, leer, v. Magdeburg n. hüinm
Buckgu. Niemann, leer, v. Magdeburg n. d. Sagle. Heinrich, leer, von gen ir
Magdeburg n. Schönebeck. Kuühn, leer, v. Magdeburg n. Außig. Durre, aue
leer, v. Magdeburg n. Dresden. Rothe, leer, v. Potsdam n. Nlenburg. 3Jahn, leer, v. Brandenburg n. Nienburg. G. Focke, leer, v. Werder nach Alt
Magdeburg E. Focke, desgl. Müller, leer, v. Niegripp n. Magdeburg. i
Rohwotte, Kantholz, v. Liepe n. Magdeburg. Trubach, Sretter, v. Lieve n.
Magdeburg. Reipig, Bretter, v. Berlin n. Außig. F. S. G., leer, v. Ra i
thenow n. Magdeburg. Stengel, leer, v. Werder R. Meißen. Bruhne, Me vo
laſſe, v. Danzig n. Magdeburg. Rodemann, Schaalholz, v. Liepe n. Buckau. von
T, J. S.-G., leer, v. Rathenow n. Magdeburg. Kühne, desgl. Becker, J
Steinkohlen, v. Hamburg n. Neuſtadt. Am 26. Juni. Gohre, Coaks, von den a
Hamburg n. Alsleben. Schulze, Gugno, v. Hamburg u. Schönebeck. Stüt- rthſcha
terich, desgl. Pechanz, Schiffsutenſilien, v. Berlin n. Dresden. Guünther, 2 fet
Harz, v. Hamkurg n. Deſſau. Schwarz, Harz, v. Hamburg n. Halle. et
Beutler, Schwerſpat, v. Hamburg n. Deſſau. Rehſe, desgl. Weber, Gü- 5 S
ter, v. Hamburg n. Deſſau. Mickhauſche, Roheiſen, v. Hamburg n. Buch M Tutſ

Bartels Steinkohlen, v. Hamburg n. Buckau. Rothe, leer, v. e a
burg en. d. Saale. Jahn, desgl. G. Focke, leer, v. Magdeburg b er V

9 E. Focke, desgl. üller, leer, v. Magdeburg n. Aken. h z Briefenund zu deſſen v. Magdeburg n. Schönebeck. Leovpold, desgl.



Bekanntmachungen.

Taſchendiebſtahl. Am 27. d. Mts. Mittags iſt auf hieſigem
j Bahnhofe abermals einer Frau ein ſchwarzes Lederportemonaie mit

Technische
Bureau des

Lehranstalt,
theoretisch- praktische Maschinenbauschule in Verbindung mit dem

Constructeur“ Leipzig.

ingenieur W. H. Uhland.
Verkauf

eines Geſchäftshauſes.
Ein in einer größeren Provin-

zialſtadt, Magdeb. Reg.Bez., Gar
niſonſtadt, in der beſten Lage be-
legenes rentables 3ſtöckiges Haus
grundſtück mit ſchönem Hof, Stal-
lung und großer Scheune, iſt Fa
milienverhältniß halber zu verkau-
fen. Jn demſelben wird ſeit ca.
30 Jahren das Fleiſchergeſchäft
ſchwunghaft betrieben es eignet
ſich jedoch wegen ſeiner guten Lage
und Räumlichkeiten zu jedem andern
Geſchäft. Anzahl. 3-4000
Uebernahme kann ſofort erfolgen.
Das Nähere zu erfragen bei Ed.
Stückrath in d. Exp. d. Ztg.

Guts Verkauf.
Ein in der Nähe der Bahn

gelegenes Ackergut von 15
Morgen beſtem Zuckerrübenbo
den, eirca 4 Mrg. mit Holz
umſtandenen Wieſen nebſt Ge-
höfte, u. einem daran liegenden
ziemlich 8 Mrg. großen Garten,
welcher ſich ſehr gut zur Anlage
einer Gärtnerei eignete, da zwei
große Städte p. Bahn in 20
Minuten zu erreichen ſind, iſt
der Beſitzer Willens, im Gan
zen, aber auch getrennt, zu ver
kaufen.

Kaufliebhaber

r

e

können mita

mir jederzeit in Unterhandlung

treten. Röpert.
Stumsdorf, 30. Juni 74.
mee
e 8 e

Mein Gut in Thiemendorf
bei Kroſſen bei Zeitz ſoll mit voll-

ſtändiger Ernte ſoſort unter an-
nehmbaren Bedingungen verkauft
werden. Es enthält ca. 95 Mor
gen Feld und Wieſen und 15
z Morgen Holz. Näheres bei

Auguſt Rothländer
in Naumburg a/S.

e h

h

e T 3
Jn einem Dorfe mit Zuckerfabrik

iſt ein Hausgrundſtück nebſt
Garten, in welchem ſeit langen

preiswerth zu verkaufen.
C. Knake,

Klepz. Str. 53.
GKux- Verkauf.

842 Kuxe des Braunkohlen-
werks „Friedrich Wilhelm II.“ bei
Eisdorf Station Teutſchen
thal ſollen

am 10. Juli 1874
Vormittags 11 Uhr

in der Expedition des Rechts An
walts Schlieck mann in
Halle a/S., wo auch die Bedin-
gungen einzuſehen öffentlich ver-
kauft werden.

Cöthen.
III

WeSchmiede Verpachtung.

dem Stahlbügel, woran ein kleiner Ring, 10 in verſchiedenen Geld »»Practischen NMaschinen-
etzten ſorten enthaltend aus der Kleidertaſche geſtohlen worden. Jch bitte Prospecte gratis durch den PDirector:

um Mitwirkung e des Thäters.
alle den 29. Juni 1874. reDer Staats-Anwalt. Gutsverkanf.

von Alters halber bin ich Willens,ſähis Nothwendiger Verkauf. mein in Raguhn ((Anhalt) bele-
etrieb Jm Wege der nothwendigen Subhaſtation ſollen nachſtehende dem genes Gut mit einem Areal von
iglich Müller Carl Mögling zu Emſeloh gehörige, im Grundbuche Fol. 120 Morg. theils Auenboden mit
em Bd. 69 Blatt 20 eingetragene Grundſtücke: oder ohne Erndte mit komplettem
eleſ A. das zu Emſeloh unter Nr. 52 belegene Wohnhaus nebſt Zube- Jnventar aus freier Hand zu ver

den hör, namentlich Acker Gemeindetheile Nr. 200 des Flurbuchs, kaufen. Ein Theil des Kaufprei-
velche die Gebäude zu einem jährlichen Nutzungswerthe von 12 zur ſes kann als erſte Hypothek auf

m Gebäudeſteuer veranlagt; dem Gute ſtehen bleiben.enden B. Folgende in Flur Emſeloh belegene Wandeläcker: G. Raſt.
Wie a. 3 Acker Land in den langen Stücken, Nr. 109 des Flurbuchs, pung vuſen, b. t am Eichenbaume, Verkauf.r an der Trift, Die den Erben des verſtorbenenſſiren d. 1 am Schleifwege, Gaſtwirths Johann Friedriche ſich e. e hinter den Heckegärten, Schlaf gehörigen Grundſtücke:
len k. daſelbſt, 1. der zu Gehüfte gelegene Gaſtwie reſp. die bei Ausführung der Separation an Stelle dieſer Grundſtücke hof zum rothen Hirſch nebſt

und getretenen Planſtücke: Gärten und Zubehör,vaählt a. Nr. 94 von 2 Hectar 57 Ar 60 [DDM. zu einem Reinertrage von 2. Plan Nr. 100 von 1 M. 124
neſen, 16,32 zur Grundſteuer veranlagt, R. Flur Stöbnitz,T5, b. Nr. 173 von 15 Ar 10 [)M. zu einem Reinertrage von 3,55. 3. Plan Nr. 96 im Thale da

n ur Grundſteuer veranlagt, 3 M. 20e die z ſelbſt von 3 M. 2 DR.,t für am 17. Juli 1874 Nachmittags 1 Uhr 4. Plan Nr. 251 im Handfelde,
„Vor- in der Gemeindeſtelle zu Emſeloh durch den unterzeichneten Sub- Flur Mücheln, von 2 M.

haſtationsrichter verſteigert und 166, R.dirte, am 18. Juli 1874 Vormitt. 11 Uhr 5. Plan Nr. 157 im Wendenfelde,
Ver- an hieſiger Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 6 das Urtheil über den Zuſchlag 1 M. 90 OR.,

Die verkündet werden. ſollenIm Die Auszüge aus der Gebäudeſteuer und Grundſteuer Mutter am 9. Juli C.
haft Rolle ſowie die Abſchrift des Grundbuchblattes können in unſerem Bü- Nachmitt. 3 Uhr
riebs- reau Zimmer Nr. 2 eingeſehen werden. im Gaſthauſe zum deutſchen Hefe
Jahr Alle diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite zur Wirkſam zu Mücheln öffentlich meiſtbietend
We Pkeit gegen Dritte der Eintragung in das Grundbuch bedürfende verkauft werden.
nittl. aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen haben, werden Die Verkaufsbedingungen wer-
durch laufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der Präcluſion ſpäteſtens den im Termine bekannt gemacht,
e im Verſteigerungstermine anzumelden. können auch ſchon vorher bei mirVor Sangerhauſen, den 7. Mai 1874. eingeſehen werden.
ihme. Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung. Mücheln, d. 10. Juni 1874.

Der Subhaſtations-Richter. Der Schloſſermeiſter
gez. Haacke. Carl Schlaf.

Mit dem 1. Juli 1874 treten auf der Königlichen Steinkohlen- Feine Acquisition
rube bei Wettin nachſtehende Kohlenpreiſe: für Wirthe.für 1 Zentner 1. Sorte Zehn Silbergroſchen, Jn einer kleinern Stadt iſt ein

für 1 Zentner 2. Sorte Fünf Silbergroſchen feines Reſtaurant mit voller Gaſt-
Kraft und ſind davon Vorräthe von jetzt an ſtets vorhanden. hofsgerechtigkeit zu verkaufen. Dazu
Wettin, den 22. Juni 1874. gehören große ſchön gelegene, neuKönigliche Berg-Jnſpeetion. erbaute Räume, Concertgarten, Acker

T a iſt Lieblingsorr der Einwohner.e Frequenz iſt Winter und Sommernſpann uts Verſteigerung. Jeich ſtark. Umſatz des Geſchäfts
Das Herrn Michael Benndorf in Schelditz gehörige, drei ahe nur gewünſchte Auskunft

ßiertel Stunde von Altenburg und eine Viertel Stunde von der wird durch geführte Bücher nach Jahren Böttcherei betrieben wurde,
Station Roſitz der Altenburg-Zeitzer Eiſenbahn entfernt gelegene, gewieſen.

Hektar 20,9 Ar 56 Altenburgiſche Acker 88 DRuthen 141,8 Herr Ed. Stückrath in derreußiſche Morgen haltende und mit 4184,07 Steuereinheiten belegte Exped. d. Ztg. iſt ſo gütig, das

Inſpanngut, deſſen Gebäude im beſten Zuſtande ſind und unter KNähere mitzutheilen.
ſſen Grundſtücken ſich nachweislich reiche Braunkohlenlager befinden, h u
ll mit anſtehender Erndte jedoch ohne Jnventar, chDienstag den 21. Juli dieſes Jahres, Verpa tung

Vormittags 10 Uhr, einer Ziegelei,I Gaſthofe zu Roſitz unter günſtigen, vorher bekannt zu machenden dicht bei einer großen Stadt,
Pedingungen durch mich öffentlich an den Meiſtbietenden verſteigert werden. Provinz Sachſen, an der

Kaufluſtige werden andurch hierzu mit dem Bemerken eingeladen, Bahn belegen auf 12 Jahre Be
ß die Auctionsbedingungen von heute ab in meiner Expedition trieb, L FIäIIion pr. anno

Fhüinmelſtraße Nr. 1) zur Einſicht bereit liegen bezüglich auf Ver- mit 3 Defen, erforderlich
gen in Abſchrift bezogen werden können, ſowie daß ich ermächtigt 6000 Thlr., zur Uebernahme

auch ſchon vor dem Termine einen Kauf abzuſchließen. ſofort oder ſpäter.
Altenburg, am 27. Juni 1874. Advokat Stöhr Frco. Anfragen unter H. 51930.

J 7 von Selbſtreflectanten befördert dieR 9 Aucetion Annoncen- Expedition vonv Haasenstein Voglervon lebendem und todten Wirthſchafts-Jnventar. in Ragdeburg. s
l Sonnabend den A. Juli von 9 Uhr an e e enden auf dem Varthſchen Gute zu Göttnitz bei Stumsdorf! Ein junges anſtändiges Mädchen

rthſchafts- Aufgabe halber folgende Gegenſtände meiſtbietend verſteigert von auswärts ſucht als Stuben
2 ſehr ſtarke Ackerpferde, braun, 7 Kühe, 6 Stück Jungvieh, mädchen oder zur ſelbſtſtändigen
5 Schweine, 2 Ackerwagen, 1 Bockwagen mit Jauchenfaß, 1 alte Führung der Wirthſchaft ein baldi

e tſche, 1 Droſchke, 1 Wagen 2 Pflüge mit Karren, Eggen, ges Unterkommen. Näheres durch
er Votrer,
Pöriefen, in

Walzen, 2 Häckſelbänke, 1 Dreſch und 1 Reinigungs Eleonore Fiſcher, p. Adreſſe
Stroh, Heu und noch verſchiedene andere Gegenſtände Hrn. Klempnermeiſter Karl Fi-

Lirthſchaftsgebrauch. ſcher in Weißenfels.

Die in meinem allhier belegenen
Gaſthofe „zur Weintraube“ befind
liche Schmiedewerkſtatt, in welcher
ſeit vielen Jahren die Schmiede-
profeſſion ſchwunghaft betrieben
wird, nebſt Familien vohnung, bin
ich geſonnen zu verpachten.

Die Uebergabe kann am 1. Oct.
d. J. erfolgen.

Eisleben, d. 18. Juni 1874.
F. Stoye.



Marienzeche, Actien-Gesellschaft für Bergbau
Die 2. ordentliche Generalverſammlung findet

Mittwoch Den 22. Juli a. c. Nachmittags 3 Uhr
in Richters Hötel bier

ſtatt
geladen werden.

Dagesordnung:
1) Geſchäftsbericht.
2) Rechenſchaftsbericht.
3) Ertheilung der Decharge.
4) Wahl des Aufſichtsrathes.
5) Wahl der Rechnungs Reviſionscommiſſion für das Geſchäfts-
jahr 1874/75.

Eintrittskarten werden bis zum 21. Juli a. c. im Geſchäftsbureau
ausgegeben, am Tage der Generalverſammlung in „Richter's Hotel“
früh von S bis 11 Uhr.

Naumburg a/S., d. 30. Juni 1874. Der Vorſtand.
Otto Naunmann.

Den Herren Actionären wird hierdurch bekannt gema
Geſchäftsbureau der Marienzeche, Actien- Gesellschaft
für Bergbau, ſich von jetzt an Bahnhofstrasse 1395 be-

findet. Der Vorſtand.„Zahnſchmerzen hohl und angeſtockt ſind, augenblicklich und

ſchmerzlos durch Dr. Walhis berühmtes Odiot (Zahnmund-
waſſer) beſeitigt; à Fl. mit Gebrauchs Anweiſung 5

Depöt für Halle a/S. bei Louis Voigt, gr. Ulrichsſtr. 16.
mh

Hühneraugen, Ballen, harte Hautſtellen, wildes Fleiſch
werden durch die rühmlichſt bekannten Acetidux Drops durch
bloßes Ueberpinſeln ſchmerzlos beſeitigt; à Fl. mit Gebrauchs- Anweiſung
10 Deröt für Halle a/S. bei Lonis Voigt, gr. Ulrichsſtr. 16

Hr. Oeilfer's chemische

e a inbeſeitigen Hühneraugen und Ballen rc. ganz ſchmerzlos (ohne Meſ-
ſer) auf nie geahnte Weiſe. Preis à Carton 7 r.

Depöt für Halle a/S. bei Los Voigt, gr. Ulrichsſtr. 16.
Allen Müttern kann das einzig bewährte Mittel, Dr. Gehrig's

Zahnhalsbändchen und Perlen, Kin-
dern das Zahnen leicht und ſchmerzlos zu fördern, nicht genug em-
pfohlen werden. Preis à 10 und 15

Depöt für Halle a/S. bei Lonis Voigyt, gr. Ulrichsſtr. 16.

en

Weiss Gardinenjeder Art liefert die mit, ihren pat. Maſchinen arbeitende

Gardinenfabrik e A. re We

e

C Mor
e 20. Juli Bach

tag VerSnüSo n Extrafahrt
t

5

Via FEor. Biürnberg:
zu welcher die Actionäre nach F. 28 des Statuts hierdurch ein nach Kufstein u. Salzbarge, b) nach Lindau a. Bo-

densee. Programm à 2 und Billets mit A Wo-chen Gültigkeit in MHalle: Fnl. Fräckeoe's Buchhdlg.,
in Leipzig: Wagners Eurnrerern. 33081.]

n Stotternüe
aller Art werden von mir in kurzer
Zeit nach einfacher Methode gründ-
lich geheilt. Honorar nach der
Heilung. Ein Curſus dieſerhalb

nebſt 3 Zimmern, zu welchen auf beginnt in Naumburg gm 6.
Wunſch auch Küche gegeben werden Juli e. und Anmeldunzen dazu im
könnte, pr. 1. October a. c. ander „Höbtel BRfchter daſelbſt

Jn Erfurt an ſehr guter Ge- 77227
ſchäftslage Mitte der Stadt
iſt ein

rleganter Laden

rol u, d. Schweiz

weitig zu vermiethen. Anfragen

noncen Expedition
Haasenstein Voglerin Magdeburg.

jeder Art werden, ſelbſt wenn die Zähne Malergehülfen w. b. gut. für Stotternde.
Verdienſt (Sommer- u. Winter-
arbeit) geſucht v. A. Fitzau in

Deſſau.
Für Halle a/S. wird eine

kaufmänniſche Perſönlichkeit oder
Beamter zur Wahrnehmung von
Submiſſions-Terminen gegen Pro-
viſion geſucht. Reflectanten wollen
Offerten unter H. 13044 baldigſt an
die Annoncen- Expedition von
Haasenstein G Vogler
in Berlin SW., Leipzigerſtr. 46
einſenden.

VII. Auction
Am Mittwoch den 15. Juli

1874 Mittags
in Münchenlohra b. Nord-
hauſen, AnhaltepunkteWolkramshauſen u. Klein-
furra über

32 Stückſprungfähige Merino-
Kammwollböcke.

Verkaufsliſten auf Verlangen.
Angebot mit 30 Gold.

Wagen bei vorheriger Anzeige in
Wolkramshauſen. [ll. 5540 a.]

—-A Schaufenſter, von eEine alte ſolide Lebens
Verſicherungs Geſellſchaft Scheiben

ſucht einen Aen Ziemerfenſter Zer
Agemtera fürHalle
und Umgegend. Gef. Offerten

ſofort zu kaufen geſucht.
Offerten
ſind der

Annoneen: Expedition von Halle a/S
Rudolf Mosse in Hallea/S.

einzuſenden.

Als Buchhalter
Eine mit guten Atteſten verſe- ſucht ein beſtens empfohlener, mili

hene, perfecte Kochmamſell wird tärfreier Mann, nach Befinden mit
Lö- Cautionsleiſtung, Engagement. Gef.

feld zu engagi Offerten unter H. 32836 a. an die beſtehend aus 7 heizbaren Zimmern
Perſönliche Vorſtellung Annoncen Expedition von nebſt Zubehör, ſofort oder ſpäter

Haasenstein G Vogler zu vermiethen Kärlsſtraße Nr. 2.

zum 14. A

wen zu 2
ren geſucht.
erwünſcht.

uguſt im goldenenMansfeld

2 flotte hübſche in Dresden erbeten.

en. Offene StellenEhb5jährig lammfromm, ſte
T et i t

hen Verhältniſſe halber preis für 2 Kellner, 2 Hausburſchen, 1 iſt nicht befugt,
u 2. Hausknecht, 1 Koch u. 1 Waſch

Wilh. aus mamſell, und 1 j. Mädchen für
werth bei mir zum Verkauf.

Cöthen.
in Stadt Leipzig. Conditorei nach Erfurt durch

9 F. Höhe, 59, F. Breite, mit gr. richtete
Scheiben u. Rolljalouſ. ſowie 6 Stadttheile,

6 F.Höhe und 3 F. Breite, werden 80 Familien bewohnt werden au-
Gefl.

sub C. G. Nr. 1A9 grenzenden Anwohnern, iſt an einen
n ſir Annoncen-Expedi- jungen tüchtigen Bäckermeiſter zu

befördert suh O. S. 4749. die tion von Rudolf Mösse, verpachten und zum 1. Octbr. er.,

Rud. Rockstroh.
Meine neu und bequem einge-

Bäckerei im lebhafteſten
wo ſeit Kurzem ca.

40 Häuſer neu gebaut und von ca.

ßer den nicht unbedeutenden an-

nach Umſtänden auch früher, zu
übernehmen.

O. Huth, Eisleben,
Ramthorſtr. Nx. 29.

Wegen Umzug eines Beamten
iſt eine herrſchaftliche Wohnung,

Herr C. Lorenz von hier,
a. d. Halle Nr. 12, iſt ſeit 1. Juni

aus meinem Geſchäft entlaſſen und
Zahlungen oder

Aufträge für mich anzunehmen.

Ida Röttger,
Leinen und Wäſche Handlung

Einen tüchtigen Böttcherge- F. A. Petzerling- Leipzigerſtr. 81.

Friſcher Kalk
Sonnabend den 4. Juli in der dem

ſellen, welcher auf Zuckerfäſſer gear
beitet hat, ſucht der Böttchermeiſter

E. Lutter, Reinsdorf bei
J s vNebra a. d. Unſtrut. Giebichenſteiner Amtsziegelei.

Freitag den 10. d. Mts. um
10 Uhr früh, werden 130 Stück fet-
tes Schafvieh, je 5 u. 5 Stück, auf

entzelſchen Gute in Ober-

nur vom 5. bis 7. Juli c. Amt-
cht, daß das unter H. 51942 befördert die An liche und private Atteſte von über

von 200 Geheilten ſind dann zur Ein-
ſicht. G. Armstecit, Lehrer
in Halberſtadt und Sprachlehrer

Kohlenverkauf.
Ein größeres Steinkoh-

lenwerk bei wickan kann
noch eine größere Quantität
Rußſtückkohlen und gewa-
ſchene Pechkohlen preiswür-
dig abgeben.

Direkte Abnehmer erwünſcht.
Gef. Offerten franco unter H.

3332 bz. befördert die Annon-
een- Expedition von
Hanasentein Vogler

in Jvickau.

Ein kaſtanienbraunes elegantes
Wagenpferd, 6 bis 8 Jahr alt, ca.
6 bis 7“ hoch, wird zu kaufen
geſucht. Adreſſen beliebe man mit
Angabe des Preiſes an Emphin-
ger, Halle a/S. kl. Ulrichsſtr.
Nr. 31, einzuſenden.

Liebig's Fleisoh-Extract
in u. s t Büchſen,Condensirte Milch

in Büchſen à 10 empfiehlt
Ang. Apelt,Leipzigerſtraße Nr. S.

Einem geehrten reiſenden Publi-
kum die ergebene Anzeige, daß ich
am 1. Juli den jetzt mir gehöri-
gen Gaſthof zur

„grünen Tanne“
in Eisleben

übernommen und durch comfortable
Einrichtung der Lokalitäten, ſehr
ſolide Preiſe und aufmerkſame Be
dienung mir das Vertrauen der
mich Beehrenden zu erwerben und
zu erhalten ſtets bemüht ſein werde.

Eisleben, d. 1. Juli 1874.

Louis Berger.
ee--

Einladung zum
Königſchießen.

Vom 12. bis 16. und 19. Juli
e. feiern wir unſer diesjähriges Kö
nigsſchießen und laden hiern)!
Freunde und Bekannte freundlich
ein, bemerken noch, daß am 1
Nachmittags 3 Uhr ein Extra-Co
cert von der ganzen Capelle d
Königl. Muſikmſtrs. a. D. Her
Münter gegeben werden wird. n

Alsleben, 1. Juli 1874.
Der Vorſtand

der Schützen- Geſellſchaft.

Nietleben
Das Ringreiten findet näch

ſten Sonntag um 1 Uhr ſtatt.
Teutſchenthal meiſtbietend verkauft.

Gebauer-Schwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Die jungen Burſchen.

Dritte Beilage.
geh
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i vritte Beilage zu I5] der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Perlage).
Halle, Donnerstag den 2. Juli 1874.

Telegraphiſche Depeſchen. Der Reichstagsabgeordnete und Chefredakteur der „Germania“,
Verſailles, d. 30. Juni. Der legitimiſtiſche Abgeordnete Mar- Paul Majunke, hat ſich geſtern Nachmittag zur Abbüßung der

quis von Franclieu brachte aus Veranlaſſung eines vom „Figiro“ wider ihn erkannten zweimonatlichen Gefängnißſtrafe in der
veröffentlichten Artikels über den Umfang der Gewalten des Marſchalls Strafanſtalt Plötzenſee geſtellt, wo er mit der Gefangenenkoſt vorlieb
Mac Mahon in welchem ein Angriff auf die Rechte der National- nehmen muß, da in dieſem Gefängniß die Selbſtbeköſtigung nicht ein-
verſammlung enthalten ſei, in der heutigen Sitzung der Verſammlung geführt iſt. Das Kammergericht hat zum Sonnabend eine Extra-
den Antrag ein, Maßregeln zu treffen, Um den Preßvergehen ein Ziel ſitzung zur Verhandlung des wider Majunke ſchwebenden Preßprozeſſes
zu ſetzen, und verlangte dringliche Berathung deſſelben. Die Dring- anberaumt, in welchem derſelbe bekanntlich in erſter Jnſtanz zu einem
lichkeit wurde indeſſen abgelehnt. Es folgte darauf die weitere Be Jahre Gefängniß verurtheilt worden iſt.
rathung des Geſetzentwurfs über das Munizipalwahlgeſetz, welche mor Der „Pall Mall Gazette“ wird von ihrem Berliner Correſpon
gen fortgeſetzt werden ſoll. denten telegraphirt, daß der Kaiſer von Rußland den GroßfürſtenHaag, d. 30. Juni. Nach hier eingegangenen Nachrichten aus Nicolaus wegen ſeines Vergehens auf Lebenszeit nach dem Kaukaſus
Buitenzorg vom 29. d. M. haben eine Anzahl Bewohner des Bezirks verbannt und ihn des Großkreuzes des St. Georg-Ordens, welches der
Pedir am 20. d. auf die holländiſchen Befeſtigungen einen Angriff ſelbe für ſeine Dienſte gegen Khiwa erhalten hatte, verluſtig erklärt habe.
gemacht, der indeß ohne Erfolg geblieben iſt. Die Feinde hatten ſich
auf dem rechten Ufer des Fluſſes Atchin verſchanzt. Am folgenden Vermiſchtes.
Morgen wurden dieſelben mit beträchtlichen Verluſten aus dieſen Stel Die dem „Berl. Tageblatt“ entlehnte Nachricht, daß in dem
lungen vertrieben. Die Verluſte der holländiſchen Truppen betrugen größten Theile des preußiſchen Staates in der Zeit vom 1. bis
nur 29 Verwundete. 14. Oktober d. J. keine Eheſchließungen vorgenommen werdenkönnen, weil die Standesbeamten erſt am 1. Oktober d. J. in Wirkſon-Ueber die deutſchen Anſiedlungen in Paläſtina keit treten, dieſe alſo vor letzterwähntem Tage keine Aufgebote entge en
ſchreibt der bekannte bayeriſche Landtagsabgeordnete Prof. Sepp, von nehmen können, erweiſt ſich als ein Schreckſchuß. Bis zum 1. Okteber

koh welchem die „Allg. Ztg. gegenwärtig Reiſebriefe aus dem Drient ver iſt in den Landestheilen, für weiche das Geſetz vom 9. März d. J.
kann Föffentlicht, folgendes: Es ſind wunderliche Heilige, die hier an der Kraft hat, lediglich das kirchliche beziehentlich gerichtliche Aufgebot maß-
ität PNordſeite von Joppe ihre Niederlaſſung begründeten. Den Anfang ebend, und es können daher diejenigen, die am 16. September zuerſt
ewa machten Judenchriſten der Neuzeit, die von den alten ſich dadurch unter Zufgeboten ſind, am 1. Oktober ſich beim Standesbeamten zum Ab-
swür- ſcheiden daß ſie ihr Chriſtenthum ins Judenthum zurückreformiren, ſchlüſſe der Ehe unter Nachweis des erfolgten Aufgebots um ſo mehr

Mennoniten, welche auf den baldigen Eintritt des tauſendfährigen pmelden, als das Aufgebor, auch das kirchliche, ja nur einen rein bürger
t Reiches rechnen und nicht zu ſpät kommen wollen wenn das Heil lichen Zweck hat. Ebenſo weiden die, deren Auſgebots-Einſpruchszeit
r H. abermals von Jſrael ausgeht, dann Wupperthaler Pietiſten. Jm Jahre qm 30. September abläuft, am 14. Oktober ehelich zuſammengegeben
non I1868 landeten aus Amerika 40 Familien mit vollſtändigen Blockhäuſern werden können. Es wird deshalb nur einer Anweiſung an die Sta des

an Bord begründeten im Norden Jaffas Adam City als neue Para hegmten bedürſen, denn das vom Geſetz verlangte Aufgebot iſt ja
ler ſpdieſesſtadt, fanden in dem ſelbſtgeſchaffenen Eden ſich aber doch nicht erfolgt.

o zurecht und zogen ſchon im nächſten Jahre wieder ab. Da ſtellten Auf der Conferenz der bei der Einrichtung der zwiſchen Rom
die Tempelchriſten unter ihrem Aelteſten Eh. Hoffmann von Ludwigs und Berlin fahrenden Schnellzüge intereſſirten Eiſenbahngeſell

gantes Pburg, einſtigem Mitgliede der Paulskirche, und dem Dekonomen Hardegg ſchaften iſt in München nachſtehender von der italieniſchen Regierung
it, ca. ſich ein ich erfreute mich bei ihrer Ourchreiſe in München im Auguſt vorgeſchlagener Fahrplan angenommen worden: Abfahrt von Rom 8
ufen 1868 ihres Beſuches. Früher ſchon hatte Metzler, ihr Landsmann, in Uhr 50 Min. Vormittags, Ankunft in Berlin 12 Uhr 40 Min., nach
n mit PJoppe eine Kunſtmühle mit Dampfkraft angelegt. Alle Anerkennung Zj Stunden 50 Min. Reiſe. Abfahrt von Berlin 2 Uhr Nachmittags,
phin perdient, daß ſie ihre Zabl bereits auf mehr als 300 Köpfe gebracht Ankunft in Rom 6 Uhr 30 Minuten, nach 52 Stunden 30 Minuten
ichsſtr. ſbaben, am Fuße des Karmwel aber, zu Kaipha, über 400 zählen. Nur Keiſe. Demnach werden im Vergleich zum jetzt gültigen Fahrplane auf

der religiöſe Verband ſcheint ſolche Colonien zu ermöglichen, und nur jeder Reiſe ungefähr 11 Stunden Zeit erſpart.
durch Unterordnung vieler unter ein Geſetz des Gehorſams haben auch Wie aus Wien berichtet wird, werden junge Japaneſen

ract ie, Klöſter in unſerem Lande von vornherein Cultur und den Cultus nach Pilſen in Böhmen geſchickt werden, um dort auf Koſten der
erbreitet. Darum wünſchten wir dieſen Deutſchen gern fröhliches Ge- japaniſchen Regierung das Bierbrauen zu lernen. So hat der

ſen, eihen und weitere Ausbreitung. Leider haben die Deutſchen die Untugend, japaniſche Miniſterreſident Sano Tſounetami den Pilſenern verſprochen,
h ie alte Untugend, ſich überall da niederzulaſſen, wo ſie von Klima und s er dieſer Tage auf der Rückreiſe von Karlsbad nach Wien die Pil-
ſiehlt Findſeligen Einflüſſen leicht aufgerieben werden. Warum mußten dieſe ſener Actienbrauerei, und zwar zwei Tage hintereinander, beſuchte. Es

ſere ſchwäbiſchen Landsleute 1869 gerade im ſumpfigen Audſchethal ihre ſcheint der japaniſchen Excellenz dort ſehr gemundet zu haben, denn er
S. ütten aufſchlagen? Eine Sterblichkeit von 10 pEt. wie 1873 decimirt heſtellte zugleich ein Quantum Exportbier für den japaniſchen Hof.

ichſtäblich die Bevölkerung und ſtellt den Fortbeſtand der Anſiedlung in S Nach weiteren eingelaufenen Nachrichten der Polizeibehörde in
Publi- Fage. Der Ankauf der erſten 500 Morgen Landes war freilich ver Frankfurt a. M. ſcheint man es mit einer ganzen Bande von Gaunern
daß ich ken d, und neuerdings ſollen deren 200 zu einem bis anderthalb Na- zu thun zu haben, die mit gefälſchten Kreditbriefen der Firma Baring,
gehöri- Pleonsd'or in der kulturfähigen Sandfläche erworben werden. Die Brotter u. Comp. in London zu gleicher Zeit an verſchiedenen Orten

iche Geſichtsfarbe ſtatt der friſchrothen Wangen bei den Burſchen operirt hat. Die Geſellſchaft ſcheint offenbar den 19. und 20. Juni
d Mädchen aus dem ſchönen Schwabenlande macht einen ſchmerzlichen zur Ausführung ihres gemeinſamen Streiches gewählt zu haben, denn
ndruck. Dagegen iſt die Anſiedelung am Karmel von Krankheiten außer den bereits aus Frankfurt a. M. und Koblenz gemeldeten Gaune-
rſchont. Jm Jahre 1872 gründeten die Koloniſten von Jaffa die reien ſind ſolche an demſelben Tage noch in Mainz mit 700 Lſtr.,

fortable Mundliche Niederlaſſung Sarona, genannt nach der weinberühmten jn Karlsruhe mit 400 Lſtr. und in Stuttgart ebenfalls mit 400 Lſtr.
er Pene, und ſie bauen in der That vortrefflichen Wein, das Liter zu verübt worden. Zwei von den Hochſtablern ſind bereits dingfeſt gemacht
me Be Fr. Man kann ihnen nur rathen, ihn unter dem Namen Sarona worden, und zwar der Eine in Köln, in Aachen. Das Eircular der
en der in in den Handel zu bringen. Sie haben in Jeruſalem eine recht Frankfurrer Sicherheitsbehörde giebt das Signalement von drei Per-
en und M werbige Mühle errichtet und haben Sattler und andere Gewerbsge ſonen, welche wahrſcheinlich unter verſchiedenen Namen (Samuel Reed,
werde. [Pſſen unter ſich. Jm Audſchethal machen ſie Heu und die Moham Kichard Field, F. C. Roberts, Robert Pentry und R. F. Mathews)
874. daner verüben dabei rechtzeitig eine Raubernte, wie überall, wo ſie hei den Schwindeleien betheiligt geweſen ſind. Auch in Hamburg

t geſäet, nichts gearbeitet haben. Man ſollte meinen, das Meer iſt der Verſuch gemacht worden, ein dortiges Bankhaus um 700 Lſtr.
er. ſeiner Kühle bietet den Koloniſten Vortheil genug; jedenfalls beſteht u prellen; der Coup iſt dort jedoch mißglückt. Wie es heißt, ſoll die

I die Llovdſchiffe und franzöſiſche wie ruſſiſche Dampfer, die hier Bande aus 10 Amerikanern beſtehen und eigens über den Ocean ge
iden, ein regelmäßiger Verkehr mit Europa. Es iſt immer angenehm, kommen ſein, um deutſche Banquiers heimzuſuchen.

Landsleute in der Fremde zu ſtoßen und Erlebniſſe im Geſpräche Jn ven Handelskreiſen Wiens erregt der am 24. v. M. erfolgte
9. Juli Pzutauſchen. Sichtlich iſt das deutſche Element im weiten Umkreiſe Selbſtmord des Bankdirectors Karl Mallmann nicht unbedeu
ges Kögh. F. Mittelmeeres in der Zunghme begriffen, ſelbſt in der Mannſchaft tendes Aufſehen. Karl Mallmann, 37 Jahre alt, aus Boppard am
hiern W den Schiffen, während ich mich entſinne, noch als der einzige Rhein gebürtig, war Verwaltungsrath in verſchiedenen Geſellſchaften

undlick tſche die Fahrt von Malta nach Syra gemacht zu haben. Wohl der ind bekleidete auch die Stelle eines Directors des böhmiſchen Wald-
am e. Theil von Jeruſalem ſpricht heute unſere Sprache, wenn wir die Induſtrie-Vereins, der ſeinen Sitz in Wien hat. Mallmann benutzte
tra-Co niſche Judenbevölkerung mitzählen, und ein namhafter Ab und Zu die Abweſenheit ſeiner Familie, Gattin und Kind, welche er zu einer
elle d s erfolgt mit den Dampfbooten alle 14 Tage. Erholungsreiſe nach Jtalien bewogen hatte, zur Ausführung des Selbſt
He t mordes. Man fand denſelben entſeelt im Bette, einen abgeſchoſſenenwird. n Berlin, den 30. Juni. ſechsläufigen Revolver noch in der krampfhaft geſchloſſenen Hand hal

74. 5 M Die „Rheiniſche Zeit ung“ zeigt an, daß ſie mit dem heutigen tend. Als Motiv der That wird die durch unglückliche Unternehmungen
ge zu erſcheinen aufhört nachdem auch die letzte Hoffnung, die ſeit zerrütterte finanzielle Lage Mallmann's angegeben.

chaft. pnaten bedrohte Exiſtenz des Blattes nochmals zu retten, geſchwun Die „Swiß Times“ äußern ſich über die wiedererſtandene
ſei. Desgleichen erklärt in der „Mittelrheiniſchen Zeitung“ „Lanterne“ Rochefort's folgendermaßen „Jn den Straßen wurden

I Viesbaden heute Heinrich Bürgers, welcher das Blatt ſeit drei Sonnabends Exemplare einer Broſchüre verkauft, die unter der Form
ehren im fortſchrittlichen Sinne geleitet hat, daß er aus dieſer Stellung der ehemaligen „Lanterne“ Rochefort's publizirt ſind und denſelben
ſcheide. Die „Mittelrhein. Ztg.“ wird von dem 1. Juli ab mit dem Titel tragen. Dieſe „Lanterne“ enthält einen Theil der von Rochefort

chen. ionalliberalen „Rhein. Kurier“ verſchmolzen. im „Newyork Herald“ erſchienenen Briefe. Nichts zeigt indeſſen an,



daß der Verkauf dieſes Pamphlets von Rochefort autoriſirt wurde oder
daß Rochefort bei der Publikation irgendwie betheiligt ſei. Dies iſt ein
einfacher Abdruck bereits erſchienener Bruchſtücke und das Ganze kann
einfach als ein catech-penny (Gaunerei) betrachtet werden.

Anlaßlich der auch in deutſche Zeitungen übergegangenen Mit-
theilung über eine gerichtliche Beſchlagnahme gewiſſer Werthgegenſtände
der als Modiſtin hier etablirten Gemahlin des Prinzen Peter
Napoleon Bonaparte ſchreibt letzterer folgenden Brief an die
Times:

„Jch habe mit dieſem Proceß nichts zu ſchaffen. Die Schlagwoörter der
republikaniſchen Blätter „souffrance. opprobre, défence ete.“ haben abſolut keinen
Sinn. Meine Frau hat mit meiner Bewilligung in London ein n r
gegrundet ſie hat gleichzeitig das Geſchaft der Dame Turner gekauft, um es mit
dem ihrigen zu verbinden.
kaufte ihr Etabliſſement, t )euTurner glaubte ſich im Rechte auf der Beſchlagnahme gew t
welche mir gehören, zu beſtehen, und hat die Erlaubniß erlangt, die Beſchlagnahme,
bis zur Befriedigung ihrer Anſprüche, ins Werk zu ſetzen. Das iſt alles. Jch

be uüber die Angelegenheit nur durch meine Frau und die Zeitungen gehort.
av gen will ich noch, daß der miß

Abiſaten und We len derſelben, mich uüber 100000 Frs. gekoſtet hat, die ich

ihr in verſchiedenen Poſten vorgeſchoſfen habe.
Die Gemahlin des Prinzen fügte dieſem Briefe etwa Folgen-

des bei:
„Jch habe meine Geſchaftsvorganger gebeten, es zu verkaufen; dieſelben wuß-

ten ſomit, daß ich die Abſicht habe daſſelbe zu verkaufen. Jch habe bis beute
keinen Pfennig dafür erhalten. Jch habe in allem Ausſtande bis zum Betrage
von 1685 Pfd. St., das iſt, eine mehr als genügende Garantie für die 500 Pfd.
St., welche ich ſchulde. Ein Theil vorgenannter Ausſtände wurde dem Glaubiger
angeboten, ehe er die Angelegenheit publik gemacht hatte. Durch eine Aufnahme
dieſer Erklärung wurde die Redaction der Times mich zu großem Danke verpflichten.
Prinzeß Bonaparte.“

Bei den Herren Debenham, Storr und Sons in Coventgarden
zu London kamen geſtern die Juwelen und Orden des verſtorbe-
nen Herzogs von Braunſchweig unter den Hammer. Es läßt
ſich denken daß der Saal gedrängt voll war. Als Vorſpiel wurden
einige Gegenſtände verſchiedener Art in Gold und Silber verſteigert,
ohne indeſſen hohe Preiſe zu erzielen. Ein Kreuz des öſterreichiſchen
Stephansordens ging zu 170 Guineen ab; ein Stern deſſelben Ordens
zu 160 Guineen. Das Großkreuz des portugieſiſchen Chriſtusordens
erzielte 88 Guineen, der Stern deſſelben Ordens 80 Guineen. Für
denſelben Preis wurde ein koſtbares Großkreuz des badiſchen Hausordens
der Treue zugeſchlagen, während der Stern dieſes Ordens bis zu 2360
Guineen getrieben wurde. Auch der Stern des Zähringer Löwen wurde
von 100 Guineen aufwärts bis zu demſelben hohen Preiſe hinaufge-
trieben, während das Großkreuz nur 67 Guineen erzielte. Das Goldene
Vließ wurde zu 158 verkauft, das dazu gehörige Halsband, ein außer-
ordentlich werthvolles, aus 16 Theilen beſtehendes Stück, ging mit 350
Guineen ab. Der braunſchwiigiſche Orden Heinrich des Löwen wurde
zu 197 Guineen zugeſchlagen, der dazu gehörige Stern zu 215 Guineen
und das Halsband zu 315 Pfund St. Jm Uebrigen wurden folgende
Preiſe erzielt für das Kreuz des baierriſchen Hubertusordens 170 Gui-
neen für den Stern deſſelben Ordens 255 L.; für das Großkreuz des
hannoverſchen Welfenordens 108 und für den Stern 302 Guineen;
für das Kreuz des heſſiſchen Ludwigsordens 75 und für den Stern 218
Guineen für das Kreuz des Goldnen Vließes 72 und für den perſiſchen
Sonnen- und Löwenorden 45 Guineen.

Aus Angora ſind jetzt

hat aber bis heute noch nichts dafür erhalten. Frau
iſſer Werthgegenſtande,

die officiellen Liſten über die Sterb-
lichkeit unter den Heerden angekommen. Von 859,932 Angora Ziegen
ſind nur 363,298 übrig geblieben von 1,086,731 Schafen und gewöhn-
lichen Ziegen nur 186,399. Jm Diſtrict Nomadik ſind alle Heerden
umgekommen (4498 Köpfe) im Diſtrict Haimané iſt nur der zwan-
zigſte Theil am Leben geblieben im Diſtricte Jokarü Kaſſaba ſind von

Die Geſchafte ſchlugen nicht ein und meine Frau ver

lungene Verſuch meiner Frau, trotz der beſten

e

ſtark, namentlich grobes Fleiſch (im Gegenſatz zu Geflugel) und ſcharf gewürzt
Speiſen. Er iſt kein Freund von ſußen Gerichten, aber fur Fiſche ganz beſondereingenommen, ſo daß man ihm ſolche zweimal des Tages vorſetzt. Wahrend wir

ſo vlauderten und ich einen Kupferſtich: „Navoleons J. Abſchied von ſeinem Unive
Sohne“ betrachtete, trat ein Jndividuum ein, welches mich ſchief und anſcheinend Archo

gleichgultig anſah. Gut, dachte ich mir, das fanzt ſchon an, ich bin ſignaliſirt: Städ!
das wird einen Spaß geben. Um keinen Preis hatte ich dem Rathe meiner Wirthin Städ:
gefolgt und ſchriftlich die Erlaubniß nachgeſucht, den Park zu beſichtigen. Jch A. Spar

wollte ſehen, was mir geſchehen wurde. Außer dem Wege, auf dem ich gekommen J Spar
war, giebt es noch ein n zweiten, nämlich die Chauſſee, die das Dorf in ſeiner J Börſe
ganzen Länge durchſchneidet. Jch wußte aus fruheren Beſchreibungen, daß das J Volyt
Schloß des Herrn von Biemarck rechts und die Nebengebaude links von der and
Straße liegen. Jch wollte alſo einfach die Chauſſee nehmen, im Voruber- auf
gehen einen Blick auf die Reſidenz werfen und dann ruhig nach Wuſſow zu Schac

ruckkehren. TurnDa hatte ich aber ohne meinen Wirth gerechnet, der, wie ſchon bemerkt, die
Peugierigen nicht gern hat. An einer Biegung des Weges bemerke ich auf einer
kleinen Erhöhung eine Dame in einem lila Kleide, welche mit einem Stockchen
hinter jungen Enten herjagte, und in ihrer Nähe ein Jndividuum in buürgerlichem
Anzug. Jch erkannte bald meinen Mann aus den Wirthshaus, der mich offenbar
ſerwartete. Jch ging auf ihn zu und es entſpann ſich folgender Dialog (meiſt in
deutſcher Sprache und mit den ublichen Druckfehlern wiedergegeben) Nach wem
wuünſchen Sie Jch wünſche nach Niemand. Der Mann macht ein erſtaun-
tes Geſicht, auf eine ſo natuürliche Antwort war er vielleicht nicht gefaßt.
Was machen Sie denn hier? Jch thue gar nichts, ich ſpaziere. Neues Er-
ſtaunen des Mannes. Ein Franzoſe hätte mir wahrſcheinlich kurz und trocken ge
antwortet: „Sie gehen ſpazieren Man geht hier nicht ſpazieren.“ Der Deutſche
ſchien ein wenig verlegen; ich kam ihm zu Hulfe, indem ich ihn fragte: Sie ſind
wahrſcheinlich ein Beamter Das bin ich allerdings. Sie wiſſen vielleicht nicht,
daß das hier ein Privatweg iſt Das wußte ich in der That nicht und hätte
es auch nie errathen. Privatwege pflegen uüberhaupt nicht grade durch die Mitte
eines Dorfes zu gehen. Das macht nichts, ich habe meige Ordre. Sie kön-
nen ſich uübrigens an den Oberforſtintendanten (ſoll wohl beißen Oberfoörſter) des

errn von Bismarck wenden. Dort iſt ſeine Frau, die Dame, welche ein lila
Kleid trägt. D. Ich ging auf die Dame zu, grußte ſie und überreichte ihr meine

Karte. Naturlich hatte ich ſchon alle Hoffnung aufgegeben, zu paſſiren. Man
erwiderte mir denn auch freundlich, daß es mir nicht geſtattet werden könne. „Es
wird nicht gewunſcht.“ Jch habe alſo das Schloß nicht geſehen. Ich weiß nur,
daß es ſehr einfach iſt, wie alle dieſe pommer'ſchen Schlöſſer, welche wie große
Pachtoéfe ausſehen. Man iſt übrigens im Begriff es zu repariren und zu ver
größern. Darum ſchreibe ich Jhnen alſo von Wuſſow und nicht von Varzin ſelbſt.
Man erzählt, daß dieſe ubertriebenen Vorſichtsmaßregeln des Herrn von Bismarck
nicht nur in dem ſehr natürlichen Wunſche, zudringliche Leute fernzuhalten, ihren
Grund haben, ſondern daß er auch vor ſeinen Feinden auf der Hut iſt. Als er
vor acht oder zehn Tagen hierher kam, brach wenige Schritte von der Station
Schlawe die Deichſel von ſeinem Wagen. Daruber kildete ſich bald eine Legende
W iſt uberzeugt, daß die Deichſel von böswilliger Hand zuvor zerbrochen
worden war.“

JAus den Verhandlungen der Stadtverordnetenverſammlung
am 29. Juni 1874.

1. Die vom Juſtizrath Herzfeld beanſpruchte Entſchädigung von 222 Thlr.
12 Sgr. fur das zur Regulirung der Fluchtlinie in der Schimmelgaſſe von 527
Grundſtück abgetretene Terrain lehnt die Verſammlung ab und bringt den früheren
Beſchluß, nach welchem polizeiliche Fluchtlinien, Regulirungen, wenn durch die
ſelben der Stadt TerraginErwerbungen auferlegt werden, den ſtädtiſchen Behörden
vor ihrer Aushändigung vorzulegen ſind, in Erinnerung.

2. Die Jahresrechnung der Arbeits Anſtalt pro 1572 liegt zur Superreviſion
und Ertheilung der Decharge vor. Dieſelbe ergiebt: Einnahme 7248 Thlr. 4 Pf.
Ausgabe 7248 Thlr. 1Pf., Beſtand 3 Pf. Die Verſanmlung ertheilt die Decharge
und erſucht den Magiſtrat, bei Vorlegung der naächſtzaährigen Rechnung das Notaten
protokoil wieder mit beizufügen.

Z. Auf die vom Magiſtrat zur Kenntnißnahme gemachte Mittheilung, wonach
die Magiſträte nach der Städteverordnung berechtigt ſind, Lehrer zu voeciren, ohne
ſich vorher mit der StadtverordnetenVerſammlung in Einvernehmen zu ſetzen, be
merkt die Verſammlung, daß ſie unter Bezugnahme auf einen Beſchluß des Ober-
Tribunals vom 20. Juni 1853 keine Veranlaſſung habe, das bisher geuübte Recht
aufzugeben.

4. Von einem Abſchieds- und Dankſagungsſchreiben des in den Ruheſtand
tretenden Kaſtellan Hennig nimmt die Verſammlung Kenntniß.

Hierauf geſchloſſene Sitzung.

193,015 Schafen nur 29,360 übrig geblieben der Diſtrict Angora Die Makart'ſchen Bilder Xhat am wenigſten gelitten, von 2878 Thieren ſind nur 1195 um werden den 2. Juli bei Beil t ufgeſtellt ſein. Di b 4

kommen 7 bei in i u d t ie Far z Irach tt erfahrungsmäßig in eigenthümlicher Weiſe hervor, un o.Die Sitte, Kinder zu adoptiren nt in Amerika- u 2 S ſt r rrveſc r r e e r Heralb ſollten die Freunde der im Saale der Stadtſchützen Geſellſchaft ausge
bringt in einer einzigen Nummer folgende Annoncen: Für Adoption ſtellten Schöpfungen voy Makart die Selegenheit nicht vorübergehen löſcht
Ein männliches Kind, 6 Wochen alt, 13 Pfund ſchwer. Amerikaniſche L genſget durch e Beleuchtung erhöhten Reiz der Abund. Bilder in

J h Augen zu men.Eltern. Vollſtändige Uebergabe. Ein neugeborenes Kind für Adoption. t e e es

Vollſtändige Uebergabe, Amerikaniſche Eltern. Jn einem glänzenden h Jin M FGiſſe féri SnunſtnotiHauſe wird ein neugeborener Knabe gewünſcht, ſowie mehrere Kinder Ihre Siſſenſchaftliche und Kunſtnotizen
zur Adoption. Fur Adoption. Ein kleiner Knabe, Zie Jahre alt Profeſſor Heinrich Kiepert hat auf einer Studienreiſe in Böhmen, Lauf

be Wein 9 l Lock t etwa eine Htunde von Carlsbad, vor etwa drei Wochen das Unglück gehabt, zu ummit hellem Teint und langen goldenen Locken. fall en und die beiden Knochen des rechten Beines zu brechen. Glücklicher Weiſe o
war bald Hilfe zur Stelle und ein Gipsverband nach mr Friſt angelegt, ſo

J daß der berühmte Kartograph vorlaufig wenigſtens die groößten Schmerzen und
Jn Varzin Gefahren uberſtanden hat. 0.d zin. Die ungluckliche Jnſchrift an Richard Wagner's Hauſe in Bayreuth J

„Der Berliner Korreſpondent des Pariſer „Temps“ lIautet, wie das „Bayr. Tagbl.“ mittheilt in ihrer erſten Hälfte richtig ſo: Hierili
erzählt ſeinen Leſern eine drollige Geſchichte, wie er in Varzin wormein Wähnen (nicht „Wahn“) Frieden fand.
war, nicht nur ohne Bismarck, ſondern auch ohne das Schloß geſehen Tiere ein Prager Blatt meldet, ſtudirt der Tragöde Roſſi die Deutſch

zu haben. ch e u r g. n n blickZu Wuſſow, ſagt er, „zweigt ſich ein W zegweiſer er vielleicht ſchon im nächſten Jabre eine Gaſtſvieltour durch ganz Deutſchlata
beſagte Bann Lite Vlerteiniete E. ſt ite ſudige Stinſe, in welche die guſee machen dürften um den Deutſchen in ihrer Sprache Shakeſpear Schiller und Ght

werke tiefe Furchen gezogen haben. Man mochte nicht glauben, daß man auf dem S 4 oWege nach der Reſidenz eines Furſten iſt. Ziemlich ſchöne Bäume, darunter einige des Cagrithegiers n Wien rn re W v er r J
Kaſtanienbäume, gewähren angenehmen Schatten ſie werden immer dichter und herhöble“ und ſoll im Auguſt r Aufführung en en vrt den Titel „Die Rän W
bald gewahrt man rechts einen Park, dem ein Teich vorangeht, und links im ge augen.
Hintergrunde eine Gruppe weißer Häauschen mit rothen wie ſie in 2 leden Nürnberger Svielſchachteln zu finden ſind. Den Park umgiebt keine Mauer, Handel, Jnduſtrie, Verkehr, Volkswirthſchaftliches c. kin
das macht einen ländlichen und einſamen Eindruck. Eine Hirtin mit zerſauſtem Karlsruhe, d. 30. Juni. Bei der heute ſtaättgehabten Gewinnziehung

e en e e er e m et den e Le95,2 2 750,513 277,829, 359,526ſendet ren re m d je 1000 Gulden gezogen. (9194 2770823, 889,/826 mit einem Gewinn von Be
remde häufig von ſeinen Konſtablern ohne Umſtande wieder abgefuhrt wurden. Braunſchweig d. 30. Juni. Bei der heute ſt 43 atte r r r s gen r und 2 St e hung a z Thaler? Looſe ſei x r r

2 e ich mich nach dem Wirthshauſe. Der Wir der Thlr. auf Nr. 35 der Serie 8901, 5000 f Nr.Koch des Herrn von Bismarck, wenn dieſer in Varzin weilt. Seine Frau erzählte r ait. fielen auf Nr. 18 der Serie n o le fielen K. 28 der zu

mir Manches uüber die gaſtronomiſchen Gewohnheiten des Kanzlers. Er ißt ungemein Serle 1648. fo
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r z 5 T c 7 rwurzt i a. Kulbach. Hr. Graf Stettenheim a. Salzburg. Die Hrru. Fabrik. Pohligſonder* Halliſcher Tages-Kalender. m. Sohn a. Dresden, Gottſchalk a. Berlin, Schöne a. Cöthen Schloßmann
nd wir Donnerstag den 2. Jull: a. Carlsruhe, Eichwald g. Pleinefeld. Hr. Rechnungsrath Lippmann a. Kuhl-ſeinem Univerſitäts Sibliothek: Vm. 10 i. furt. Hr. Amtmann Schulze a. Deſſau. Frl. Freidank a. Salza. Die Hrru.
)einend Archäolog. Muſeum d. Univerſität Nm. 2--3 i. Gebäude d. Univerſ.Biblioth. part.. Faufl. Frötſch a. Reichenbach, Ritych a Berlin, Willig a. Cöln.
aliſirt Städtiſches Leihhaus: Expeditlonsſtunden von Vm. 7 bis Nm. 1. Goldene Kugel. Hr. Officier v. Kreſigk a. Wiesbaden. Hr. Baron v. Puchler
Lirthin Städtiſche Sparkaſſe Kaſſenſtunden Vm. 8-- 12, Nm. 3-4. m. Fam. a. Riga. Hr. Techniker Walker a. Blankenburg. Hr. Stadtrath
i. Jch Sparkaſſe f. d. Saalkreis: Kaſſenſtunden Vm. 9--1 kl. Ulrichsſtraße 27. Pelm m. Tochter a. Prenzlau. Hr. Buchhaändler Beudel a. Reading. Hr.
ommen J Spar u. Vorſchuß- Verein Kaſſenſtunden Vm. 9--1 u. Nm. 3—4 Bruüderſtraße 6. Rittergutsbeſ. Schumann a. Wolters! orf. Hr. Hauptmann Graff m. Fam.
ſeiner J Börſenperſammlung: Vm. 8 im neuen Schützenhauſe (mit CoursNot.). a. Berlin. Hr. Renut. v. Winkler m. Sohn a. Düſſeldorf. Hr. Behnke m.

jaß das J Polytechniſcher Verein Ab. 7 Bibliothef u. Leſezimmer in der „Tulpe“, Fam. a. Munchen. Die Herr. Kaußl. Ehrig a. Magdeburg Hoffmann a. Heune
on der andwerker Bilbungsverein: Ab. 8 Barfüßerſtr. 5 Singen. roda, Kirſten a. Halle, Michele a. Frankfurt, Köhler a. Mittweida, Steinwegvruber aufmänniſcher Verein Ab. 8 Concert in Müller's Bellevuc“. a. Bielefeld, Saar a. Prag, Böhmer a. Cummersdorf, Meyer a. Sangerhauſen,
ow zu Schachelub: Ab. 7 Verſammlung in Cafe Hoffmann Bruderſtraße. Wiemann a. Alversdorſ, Hoffmann a. Goldberg.

Turnverein: Ab. 8-- 16 Uebungsſtunde in der Turnhalle Ruſſiſcher Hof. Hr. Prof. Dr. Keller a. Berlin. Hr. Paſtor Wagner a.
kt, die J WMännergeſangverein: Ab. 8--10 Uebungsſtunde im „Paradies“. Drandenburg. Hr. Oekon. Trüger m. Frau a. Holſtein. Hr. Brauerei
f einer Handwerkermeiſter-Liedertafel: Ab. 8—10 Uebungsſtunde in „Muller's Bellevue“. Director Reinhardt a. Berlin. Hr. Bauunternehmer Auſterlitz a. Prag. Hr.
öckchen J Concerte. raten Lautenſchläger a. Mannheim. Hr. Techniker Körner a. Weimar.e Militair-Muſikchor des Jnf.Regts. Nr. 36 (Wicchardt) a. Erfurt Ab. 8 im r. Fabrik. Ehrenberg m. Gem. a. Dresden. Hr. Baumeiſter Voigt m. Fam.rl m A. g d 9 z r 51 Sffenbar „Cafe David“. a. Breslau. Hr. Rent. Gernhardt a. Schwerin. Hr. Rittergutsbeſ. v. Marck-iſt in Sommertheater (Brockenhaus). Ab. 8: „Der Poſtillon von Muüncheberg“, gr. walt m. Fam. u. Bed. a. Löhma. Die Hrrn. Kaufl. Jacobi m. Gem. a.
h wem f „Poſſe mit Geſang u. Tanz. Eiſenach, Heidenreich a. Hamburg, Walter a. Leivzig, Hoffmann g. Magdeburgrſtaun- J Ausſtellungen. G. Uhlig's Kunſt- und Muſikwerk Ausſtellung (UnterLeirzi Preußiſcher Hof. Hr. Amtmann Gruneberg g. Halberſtadt. Hr. Tuchfabrik.
aßt. gerſtr. neben d. „goldn. Löwen“) iſt täglich von Vm. 8 bis Ab. 7. geöffnet. Neumann a. Berlin. Hr. Fabrik. Kuntze a. Hainichen. Die Hrrn. Techniker
es Er Hanns Makart's Abundantiabilder Vm. 10b. Ab. 6 i. Saale d. Stadtſchutzenhauſes, Peters u. Hupe a. Brandenburg. Hr. Conrector Poppe m. Fräu a. Gr. Als-
ken ge Ab. 10 bei Gasbeleuchtung. e leben. Hr. Getreidehandler Becker a. Jüterbogk. Die Hrrnu. Kaufl. Meyerdeutſche Zabel's Bade Anſtalt im Fürſtenthal. Jriſch-römiſche Bader: fur Herren u. Karſten a. Dresden, Hoffmann a. Cöthen, Heine a. Berlin.
die ſind täglich Vormittags 9, Nachmittags 4 Uhr; für Damen täglich Nachm. 2 Uhr. Te e e de Bonne wehen t des Tages, Sonn nad Feiertass Rache Felegraphifcher Coursbericht der Halliſchen Zeitung.

ags iſt di ze ſchloſſen. r 1. Juli 1874 9Mitte Beyers Bade- Anſtalt (fruüher Nacke), Weidenplan Nr. 9. Täglich Sool-, Verkitner Fe d Bis e
ie kön Mineral- und medieiniſche Bäder. u erliner Fonds-ZBörfe.er) des BergiſchMaärkiſche 85 CölnMinden 123. Rheiniſche 132. Oeſterr.in lila t Staatsbahn 182 exel. Lombarden 82. Oeſterr. Creditagetien 1301 exel. Ameri-meine Fremdenliſte, kaner 99 6. Preuß. Conſolidirte Tendenz: unbelebt.Man Angekommene Fremde vom 30. vuni bis 1. Juli. Berliner Getreide- Sörfe.e. „Es J Stadt Zürich. Hr. Regierungs Aſſeſſor Seebund a. Braunſchweig. Hr. Weizen (gelber) Juli 84 September October 78.
iß nur, Fabrikbeſ. Schulze a. Dresden. Hr. Rittergutebeſ. März a. Brandenburg. Roggen. Juli 59 Julf, Aug. 57 Sept. Octbr. 57 Oetbr. Nov. 56 t
e große Frau Oberamtmann Mundt m. Fam. a. Thimeroda. Frl. Seckendorf m. Bed. Gerſte lrer 53--75.
zu ver a. Gera. Hr. Ober-Bergrath Molkendorf a. Petersburg. Die Hrrn. Kaufl. Hafer. Juli 62
n ſelbſt. Horath a. Dresden, Werner a. Löln, Keller u. Fauſt a. keirzig H. Schulze Spiritus loco 26 3 Juli 25 27 n Sept. Octbr. 23 25
ismarck a. n u. Sachſe a. r Rüböl loeo 20 Juli 20 Septbr. October 20ihre thal u. Feigfuß a. Cöthen, Roßenthal a. Bernburg, Mänicke a. Alsleben, Foöl e i I. FAls er ling a. ſei kudat a. Kühnemundt a. Salzwedel. oursbericht von eising, Arnhold, Heinrich o.
Station Stadt Hamburg. r. Part. v. Strick a. Wien. Hr. Director Kreuſer a. FPerllu, den I. Jnll 18752.Legende Zorge. Die Hrrnu. Fabrik. Meihuiſen m. Gem. a. Hokland, Bakker m. Gem. BerglſchMärkiſche St. Aet. 85/2. BerlinAnhalt. St.Aet. 145. Sreslau
brochen a. Lappemeer. Hr. Buürgermeiſter Meihuiſen m. Gem. a. Hoogerand. Hr. Schweidn. Freibg. St. -Aet. 101. Berlin Stettince St. -Aet. 154. Löln

Rittergutsbeſ. Grafmann a. Poſen. Hr. Fabrikbeſ. Barſchall a. Berlin. Die Minden St. Aet. 123. Mainz Ludwigehafen St. Act. 135. Obeeſchleſiſche
Hrru. Kauft. Schulmann a. Frankfurt, Laroſe a. Paris Gumorski a. Tilſit, St. Act. A. C. 159 S helnifcht St. Aet. 132. Rechte OderUferBahn St.
Mautner a. Berlin, Rath a. Halberſtadt, Michaelis a. Prag, Grubler a. Ulm, Act. 117 Theinger Eiſenbahn S. Art. A. 118 Rumäniſche St. Act. 32nlung Barſchall a. Aſchersleben. Märkiſch- Doſen St. Act. 39 Lotabarden 82. Franzoſen 187 Oeſterr.

Soldener Ring. Hr. Sind Richter a. Ottenhauſen. Hr. Staatsrath v. Pföhl Eredit Aect. 130 Braunſchweiger ErebitAet. 67 Darm t. HankAet. 144
2 Thlr a. Warſchau. Hr. Obeiſtlieut. a. D. v. Oertel a. Petersburg. Hr. Bau Diseorto Command. Anth. 15554 ertmuner UnlonAct. 347 Louiſe Tier
ſeinem mſtr. Goldſporn m. Gem. a. Wriezen. Hr. Part. Heyden a. Stendal. Hr. bau 67. Hibernig Schamreck 679 tig Wilbeim 55. Lauraduütte 143,hen Br. wes. Löwenthal a. Caſſel. Hr. Conſiſtorial- Präſident Schmidt m. Fam. Commerner 86 Tendenz: matt.

h t e v r r S nehörden g. s aNekanntmachungen Orgelbau- Angelegenheit.reviſton h4 Pf., q8 Unſere neue vom Orgelbaumei:-2 eecharge Handels-RNegiſter. ſter Rühlmann in Zörbig ge-otaten- Königl. Kreisgericht zu Halle a S. baute Orgel iſt von den HerrenWnag Jn unſer Firmen-Regiſter iſt folgende Firma: Muſikdirektor Engel in Merſe
n, ohne Laufende Bezeichnung des Ort der Bezeichnung der S urg und Organiſt Rein inzen ben Nummer: Firmen Jnhabers: iederlaſſung: Firma: Eisleben r t nv geſternOber No. 727. Kaufmann Friedrich Wilhelm Halle a/S. F. W. äer. feilerlich geweiht worden.e Recht Gläſer zu Halle a/S. Gern bezeugen wir dem Herrnzheſtand Fugetragen zufolge Verfügung vom 25. Juni 1874 am folgenden Tage. NRuühlmann, Daß fein Werk ein

Ferner ſind die im hieſigen FirmenRegiſter eingetragenen Firmen: in allen ſeinen Theilen gelungenes
No. 94. FfenBenhbherg Co. zu Halle a S. Jnhaber: Kaufmann und Agent Fried- und der Preis deſſelben 1209.2 e J 8 e 11 r J S r e 72T rich Auguſt Ferdinand Pfannenbertzz zu Halle a/S., v nach dem Urtheile der Sachver-No. 277. Colberg zu Halle a/S. Jnhaber: Apotheker Carl Friedrich Wilhelm Eol- ſtändigen, ein ſehr mäßiger iſt.

arben- berg zu Halle a/S Zur Ertheilung näherer Auskunftund No. 248. W oldemar Kästner zu Büſchdorf Jnhaber: Schenkwirth Ferdinand ſind wir bereit. S
ausge Woldemar Käſtner zu Büſchdorf Möge die neue Orgel zur Neurgehen Plöſcht zufolge Verfügung vom 25. reſp. 26. Juni 1874 an den darauf folgenden Tagen. belebung des kirchlichen Sinnes in 4

lder in 7 r unſerer Gemeinde kräftig mithelfen!andels- r giſter. Leimbach bei Mansfeld,e Sie. FKreisgertcht zu S atte aS. d. 29. Juni 1874.Jn unſer Firmen-Regziſter ſind folgende Firmen Der Gemeinde-Kirchenrath.
öhmen, Laufende Bezeichnung des Ort der Bezeichnung der Ferchland, Paſtor.)abt zu Jummer: Firmen-Jnhabers: Niederlaſſung: Firma:wer o. 722. Holzhändler Johann Chriſtian Halle a/S. Chr. Berghauns. Bolontair-Verwulter-u unt BVerghaus zu Halle a/S. Geſuch.0. 722. Kaufmann Otto Friedrich Franz Halle a/S. O Sfevoert e. 6h. Sieve all S Ein thätiger junger Landwirth)reut i Sievert zu Halle a/S. n guter Srztehung nd guterHier eingetragen zufolge Verfügung vom 16. Juni 1874 am folgenden Tage; ferner r S h We ehe

l d r Ewv Schulbildung welcher feine Lehr-utſchn e. 724. Kaufmann Carl Friedrich Lauter- Halle a/S. F. Lauter hat. ſeit beendet daraber gute Zeug
Wüd „„„hahn zu Halle aS. un niſſe aufzuweiſen hat, findet aufM. 725. Mützen- und Hutſabrikant Adolph Halle a/S. do EEngo jun. einem mit verſchedenen Kndirty

v c i e 5 J J ano 53 Mül Sugo 87 d bele R 5 le a/S G. Ronneburg ſchaſtlichen Branchen verſehenen

D i 0 L e 2 e J d rregten ſo. 7265. u onneburg Halle a/S. D S Rittergute Stellung. Die Adreſſe

u l a/S. c r rm W e La e a z zu erfragen bei Ed. StüäckratEndlich iſt die unter No. 244 des FirmenRegiſters eingetragene Firma: „„O. Ehrenvberg““ zu t h
v S t ein d. Exp. d. St.le a S., Jnhaber: Haupt-Agent Otto Ehrenberg zu Halle a S., gelöſcht,

ingetragen zufolge Verfügung vom 23. Juni 1874 am folgenden Tag e. Eine Dampfdreſchmaſchine neue-

iziehung 7 rer Conſtruction wird zum Lohn-68,844 P wei Braunkohlen Naßpreſſen Zu kaufen geſucht wird eine Geſucht dreſchen auf circa 3 Wochen in die
inn von P Betriebsmaſchinen werden ge Dampfmaſchine von 8——-10 Pferde werden 4300 auf erſte Hypo

v. Nah e r e t.rämien Offerten nebſt Preisforde kraft nebſt Keſſel in noch gutem thek. Das Nähere beim Hutfabri- Shen Nuter
20,000 und Leiſtungsfähigkeit nimmt Zuſtande. Franco Offerten unter kant Linde große Steinſtraße. Agme lallte aſs.
ie 6088, Stückrath in d. Exp. d. Chiffre H. 5622b. an Mansen- e h23 der zur gefälligen Weiterbeſörde- stelm Vogler in Salle! 1 neumilchende Kuh ſteht preis- Einetragende Holländer Ferſe ver-

keo. entgegen. a/S. erbeten. würdig zu verkaufen Dölau 6. kauft Friedmann in Bennſtedt.



aM onaats berichtet
des Allgem, Spar- Vorschuss- Vereins zu Halle a/S. E. G.,

für Monat Juni 1874.
c J
18,989111 31 Caſſen Beſtand 20,54812 370/1268(171 64 VBorſchuß 62,25724 441,22110 Debitoren in laufender Rechnung 50,231 15 3
12134 Sparkaſſen Conto 7,209100 Mitglieder-Conto 593 16 18,94926 5 Jneaſſo-Conto 1 5,747 13 914,214 1811] Diverſe 15 2 5765, T li65, 757177Halle a/S. d. 1. Juli 1874.

Kramer. I. OeSewitz.
Zur erſten Claſſe der 150. Preuß. Lotterie verkaufe Antheil-

100se à 4 à 2 /16 à 4Herzgl. Braunschweigische 20 Thlr. -Loose,
Ziehung am 1. Auguſt, Hauptgewinn 40,000

Sämmtliche in- und ausländiſche Staats-Prämien-
Anlehen verkaufe ich zum Tagescourſe; Unbemittelte können ſich
dieſelben nach Uebereinkunft durch monatliche Abzahlungen erwerben.

Die Staats-Prämien-Anlehen bieten dieſelben Gewinn Chancen
wie jede Claſſen Lotterie und haben noch den unſchätzbaren Vortheil,
daß es bei ihnen keine ſogenannte Nieten g'ebt, ſondern daß jedes
Loos im ungünſtigſten Falle mit dem Nennwerth und Zinſenzuſchlag

Dritte Auflage
Für Amts-, Guts- und Gemeinde-Vorſteher.

Soeben erſchien in unſerm Verlagze in dritter unveränderter
Auflage die von den Königlichen Regierungen zu Erfurt, Merſe-
burg, Marienwerder, Stralſund 2c. empfohlene

Anleitung zum Polizeiſtrafverfahren
für Amts-, Güts- und Gemeinde Vorſteher

von Otte, Stadtrath und Polizei Anwalt.
Jn allen Buchhandlungen iſt dieſes Werk deſſen zwei erſte Auf-

lagen binnen wenigen Monaten vergriffen wurden, für den
Preis von 1 10 zu haben.Halle, Juli 1874. G. Schweiſchke'ſcher Verlag.

Unſer Lager von
Polnischen Kiefern-Bohlen u. Brettern
iſt jetzt durch Ankunft bedeutender Poſten neuer Waare feinſter Qua-
lität vollkommen aſſortirt. Wir verkaufen zu zeitgemäßen Preiſen,

Stammholz von 18 .27. per Kubic- Meter reſp. 16 pro

Zopfholz 14 13an frei in's Haus oder Bahn und empfehlen geehrten Reflectanten
die Beſichtigung unſerer Läger, Königsſtraße Nr. 24 und am Mühl-gezogen werden muß. Bugen Causse, Leipzigerſtr. 44. graben Nr. 5.

mee S e 2eine r arhe- Duer t

Donnerstag und Freitag ſteht
roßer Transport beſter

Schweinfurter Augochsen
billigſt zum Verkauf bei

Gebr. Friedmann.
Magdeburger Straße Nr. 51.

[H. 5622 b. Hensel Mäller.
Friüsche AnanasWilh. Schubert. gr. Steinſtraße 2.

üchte empfing

Ein neues Haus in Halle mit
Einfahrt, Hof, Vor und Hnter-
garten, Pferdeſtall, Kutſcherſtube,
Waſchhaus, geſund und ſchön ge-
legen (18500 iſt mit 6000
Anzahlung zu verkaufen durch

Zeuner, Karzerplan 4.
Ein Haus in Halle, Nähe der

Bahn, iſt mit 1500 Anzahlung
zu verkaufen durch

Zeuner, Karzerplan 4.
Ein Haus in Halle mit Laden,

Hof, Seitengebäude und Garten iſt
mit 4000 .77. Anzahlung zu ver-
kaufen durch

Zeuner, Karzerplan 4.
Ein neues Haus in Halle mit

6 St., 6 K., 6 K., 2kl. St., Hof,
Keller, Stallung (4800 iſt
mit 2000 .22. Anzahlung zu ver-
kaufen durch

Jeuner, Karzerplan 4.
Ein Haus in Halle mit Laden,

Nähe des Markts, gute Geſchäfts-
lage iſt mit 4000 .77. Anzahlung
zu verkaufen durch

Zeuner, Karzerplan 4.
4000 werden auf erſte Hy-

pothek geſucht durch
Jenuner, Karzerplan 4.

Ein feines herrſchaftliches Haus
mit großem Hof, Pferdeſtall, Wa-
genremiſe und ſchönem Garten vor
dem Kirch- oder Geiſtthor gelegen

H2wird gegen Baarzahlung zu kaufen
geſucht. Näheres durch

Zeuner, Karzerplan 4.

Ein junges Mädchen aus
anſtändiger Familie, welches im
Klavierſpiel u. weiblichen Arbeiten
ausgebildet iſt, auch etwas vom
Kochen verſteht, ſucht Stellung in
einem Privathauſe zur Stütze der
Hausfrau oder bei einer alleinſte-
henden Dame es wird weniger
auf hohen Gehalt als auf liebrei-
che Behandlung geſehen. Gefäll.
Offerten wird gebeten in der Cigar-
renhandlung des Hrn. W. Schul-
ze, gr. Ulrichsſtr. 28 subd WV. HI.
niederzulegen.

2 Stück junge Zugkühe ſtehen
zu verkaufen in Trotha Nr. 35.

wollen ihre Adreſſen unter E. 100

tenexamen zu beſtehen, ſucht eine

2

Ein Oekonom wünſcht ſich mit

h
Mjjiessend fetten Rheinlachs.,
Stralsunder Bratheringe.
Aecht Hamb. Rianuchfeisch empfiehlt

Wilh. Schubert. gr. Steinſtraße 2. 4

einem Kapital von 10 bis 15,000
n ſchon beſtehenden

Fabrikgeſchäft oder ſonſtigen indu- Z geſtriellen Unternehmen w. betheili- große Ulrichsſtraße Nr. II,
gen. Offerten unter D. B. beför- empfiehlt ſehr ſchönen Caviar
dert die Annoncen Expedi- auf Eis, Lachs Neunmaui-
tion von Carl sSchüssler gen, Sardellen, ſowie
in Hannover. h Capern,r. P feſfergnrken,.Ein junges Mädchen aus anſtän Echten So r,
diger Familie, welches Nähen und u 10
Plätten verſteht, wird zum baldigen ZAntritt als Stütze der Hausfrau Ein Logis, Bel-Etage, für 120

und ein dergl. für 70 anbei gutem Gehalt geſucht. Aus-
kunft ertheilt Ed. Stückrath in einzelne Leute zu vermiethen und
der Exped. d. Ztg. 1. October zu beziehen

Glauch. Kirche 1, II Treppen.

Jn meinem Hanſe,er B. October r.
event. L. April K. Fs. nwird ein großer Laden, Wuchererſtr. Nr. 10, iſt
aber nur in der frequen- die herrſchaftlich eingerich-

W. Ha Neue Nieren- Kartoffeln
à Liter 3 Jsländer He-
ringe, zart, weiß u. fließend fett,
neue ſaure Gurken, delika-
tes Pflaumenmus, ger. Stör,
Aale, Bücklinge, Flundern,
Bratheringe, Neunaugen,
Sardinen, Anchovis, friſche
Böhmiſche Ananas u. Reh-
wild empfiehlt C. Müller.

Für ein junges Mädchen aus
anſtändiger Familie wird in einer
gebildeten Familie, woſelbſt es ſich
in jeder Beziehung vervollkomm-
nen kann ein unentgeldliches Un-
terkommen geſucht. Bedingung
iſt, daß es als Familienglied be-
trachtet und behandelt wird.

Werthe Adreſſen bittet man un-
teſten Geſchäfts Gegend, tete Bel Etage zu ver
zu miethen geſucht. Gef. miethen und 1. Oetvbr.
Offerten befördert unter zu beziehen.

ter H. 5620 b. bei Haasenstein
Vogler in Halle a/S

gef. niederlegen zu wollen.
Herrſch. Part.-Wohnung,

4 Stuben n. Zubeh. zumI. V. die AnnoncenExpedition von Hiaa- Alir. Richter.

Lande wird zum 1. Septbr. oder
1. October d. J. ein anſtändiges,
phon Alteres Mädeen geſucht das heitspferde, die bis dahin in ſchwe
das Kochen und die andern häus- rer F hr nd r.lichen Arbeiten gut verſteht. Gehalt t hre e gen n
h S kaufen und haben dazu Termin aufen voher, nach gegenſeitiger Ver gffittwoch den 8. Juli Vormittags
abredung. Hierauf Reflektirende 10 Uhr im Hofe unſerer Papierfa-

e brik zu Merſeburg, Vorwerk S,rkratß in d. Exp. anberaumt, wozu Kaufluſtige mit
e dem Bemerken einladen

Ein ev. Theol., nicht muſ., mit Verkaufsbedingungen vor dem Ter-
guten Zeugn. ſucht ſogleich eine mine bekannt gemacht werden und
Hauslehrerſtelle. Off. sub H. 5624b. der Kaufpreis in Preuß. Cour. baar
an Haaſenſtein S Vogler in zu entrichten iſt.
Halle a/S. erb.

Ein junger Mann, welcher einen
dreijährigen Seminarcurſus abſol-
virt, Oſtern aber durch Krankheit
verhindert wurde ſeinen Abiturien-

Pielenz Wieſe.
Ein hieſiges Prodncten-

Geschäft en gros ſucht
zum ſofortigen Antritteinen Lehrling mit den nö-

Hauslehrer. thigen Schulkenntniſſen.
Geehrte Anfragen bitte zu rich Adr. unter A. R. I.
ten an C. O. poste rest. Weis- bei Ed. sStückrath in der
lsenfels. Exped. d. Ztg. abzugeben.

Gebauer-Schwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Stelle als

vom 24. bis 25. Juni gehabten
BrandUnglücks ſehen wir uns ver

anlaßt, unſere 8 Stück ſtarken Ar

daß die

Merſeburg, d. 30. Juni 1874.

Hohenthurm.
Den 5. Juli zum Ball ladet

W. Weber.
Treue Liebe Erfurt! 3 B.
erh. Herzl. Dank beſonders f. Letze
teren.
erträglicher. Mir geht es gut, ſchreib
bald mal, m. Adr. bleibt vorläufig

Herzl. Gruß.

An J. G.

freundlichſt ein

Antwort.

Briefe erbitte un

ter privatimn. B.
SIJch bringe hierdurch zur öffent
lichen Kenntniß, daß ich meine
Verlobung mit
Fräulein Amalie Müller,
Tochter der verwittweten Fra
Advokat Müller in Moſel bei
Crimmitzſchau, aufgehoben habe.

Halle a/S. im Juni 1874.
[H. 5625 b. Ed. Stock.

en

Hoffentlich w. d. Lage bald

(II. 51943.)
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